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FM " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

Eine Umwälzung im Kriegsfchiffbarr .
D . London, 24. Aug. Die gestern von einem in Portsmouth er¬

scheinenden , gelegentlich über Flottenangelegenheiten gut unterrichte¬
ten Blatt , gemachte Ankündigung , daß die Admiralität beschlossen
habe, Linienschiffe zu bauen , die von Motoren getrieben werden sollen ,
und daher keine Schornsteine mehr brauchen würden , wird heute von
der gesamten Presse eifrig besprochen . Die Ansichten über die Rich¬
tigkeit der Meldung sind allerdings verschieden ; denn viele Zeitungen
halten das Experiment für sicher, während andere glauben , daß es
vorläufig nicht möglich sein werde, mit solchen Maschinen die not¬
wendigen Pserdekräfte zu erzeugen. Immerhin wird es für nicht aus¬
geschlossen bezeichnet , daß eine weitere Entwicklung in dieser Rich¬
tung demnächst bevorsteht. Es wird darauf hingewiesen , daß man in
Deutschland die Dieselmaschinen für so weit entwickelt ansteht, daß
man den versuch machen will , ein großes Schiff damit anszurüsten ,
und erklärt , daß eine solche Neuerung eine vollständige Umwälzung
auf dem Gebiet des Baus von Kriegsschissen bedeuten würde . Der¬
artige Linienschiffe würden die Dreadnoughts noch mehr überflügeln ,
als diese es mit ihren Vorgängern machten. Für England würde es
ein großer Nachteil sein , so warnen verschiedene Blätter , wenn es
anderen Mächten gelänge, in dem Bau dieser neuen Klasse von Linien¬
schiffen mit Großbritannien gleichen Schritt zu halten . Die bisher
errungenen Vorteile würden ebenso verloren gehen, wie seinerzeit, als
die Dreadnoughts gebaut wurden , die damals bestehenden. Immer¬
hin sei es noch besser, wenn die britische Admiralität den Anfang
mache, und es anderen Mächten nicht erinögliche, in dieser Beziehung
gar einen Borsprung zu gewinnen .

Es wird darauf hingewiesen , daß die wichtigsten Borteile dieser
neuen Klasse von Schiffen darin bestehen würden , daß sie zunächst
natürlich keine Schornsteine mehr brauchen würden . Dadurch würde
das ganze Deck absolut frei für die Geschütze werden , denen nichts
mehr im Wege stehen würde . Die Geschütze könnten somit alle nach
allen Seiten gefeuert werden , was natürlich bisher der Schornsteine
wegen nicht möglich war . Dann würde es möglich werden die Zahl
der Geschütze bedeutend zu erhöhen, verschiedene Sachverständige
sprechen von zehn oder gar zwölf der allerneuesten 13,5zölligen Ge¬
schütze , und vielleicht würden sich diese auch noch verstärken lasten.
Die Schiffe würden nicht so viel Platz für Heizungsmittel brauchen,
und der Betrieb der Maschinen würde überhaupt billiger werden.
Die Besatzung würde nicht mehr so groß zu sein brauchen und die
Mannschaften an Bord könnten beinahe alle zur Bedienung der Ge¬
schütze und so weiter benutzt werden . Endlich würden die Maschinen
beinahe lein Geräusch machen und man würde keinen Rauch sehen ,
sodaß die Schisse auf See nicht so leicht in der Entfernung zu er¬
kennen sein würden , was natürlich auch einen unberechenbaren Vor¬
teil bieten würde , besonders , wenn die Schiffe mit einer Farbe ange¬
strichen würden , die dem Master einigermaßen ähnlich steht.

Die „Daily News " erklärte , daß die Meldung in wohlunterrich¬
teten Kreisen mit der größten Reserve ausgenommen worden sei , will
aber auf der anderen Seite wisten, daß die Admiralität bereits Ex¬
perimente mit Motoren habe ausführen lasten. Auf verschiedenen
Werften , auf welchen die Zeitungen Nachfragen halten ließen , wurde
meist die Erklärung abgegeben, daß von derartigen Experimenten
nichts bekannt sei , und daß es sich jedenfalls um einen sehr gewagten
Schritt seitens der Admiralität handeln würde .

Kadifche Chronik .
* Rappenau , 23 . Aug . Gestern abend wurde in dem nahen würt -

rembergischen Dorfe Bonseld der 31 Jahre alte ledige Gustav Adolf

Vermischtes .
— Berlin , 24. Aug. Ein halbes Los zur Metzer Dombaulotterie

hatten sich Ende der vorigen Woche zwei Schülerinnen einer Berliner
Töchterschule zum Preise von 2 .50 Mark gekauft, so daß jedes der
jungen Mädchen 1.25 Mark zu zahlen hatte . Am Samstag bekam der
Kollekteur die telegraphische Nachricht, daß das Los mit dem Haupt¬
gewinn herausgekommen sei, so daß die Schülcrinnea zusammen
50 000 Mark gewonnen haben .

hd Remscheidt. 25 . Aug . (Tel .) Zwei Schüler einer höhe¬
re« Lehranstalt gerieten wegen eines Drachens in Streit .
Dabei stieß der eine seinem Kameraden ein Messer in die
Brust und verletzte ihn so schwer , daß er in der elterlichen
Wohnung , wohin er verbracht worden war , bald darauf starb.

hd Bromberg , 25 . Aug . (Tel .) Der arbeits - und obadchlose
Schlostergeselle Theodor Friede ! aus Bromberg überfiel gestern die
Frau eines hiesigen Kaufmanns » die mit ihrer jüngeren Schwester im
Walde einen Spaziergang machte . Er schlug die Frau zu Boden und
verletzte auch die jüngere Schwester. Dann verübte er an der jungen
Frau ein Sittlichkeitsverbrechen . Auf das Hilfegeschrei der Ueberfalle -
nen kam eine Militarwache , die sofort die Verfolgung des Verbrechers
aufnahm . Es gelang » Friedel zu verhaften . Friede ! ist ein alter Ver¬
brecher , der schon 22 Jahre hinter Gefängnis - und Zuchthausmauern
zugebracht hat .

— Dortmund , 24 . Aug. (Tel .) Da die Sanierungsversuche als
gescheitert anzusehen sind, hat die Aktiengesellschaft Poetter u. Eo.
heute den Konkurs angemeldet. Dieselbe gehörte zu den bedenklichen
Gründungen der Niederdeutschen Bank.

— Biebrich n. Rh . , 23. Aug. Am letzten Sonntag wurde ein
vierzehnjähriges Mädchen von hier in der Nähe unserer Stadt in
bestialischer Weise vergewaltigt . Als der Tat dringend verdächtig
wurde ein Maurer verhaftet , der kürzlich auch versucht haben soll ,
einer Frau Gewalt anzutun .

hd Ro» . 25. Aug. (Tel . ) Gestern morgen wurden in der Gegend
„ n Aeptzinn wieder hestig» Erdstöße wahrgenommen , die unter de :

Klempp, als er bei einer Dreschmaschine Vorspann leistete, von
einem der Pferde derart auf die Brust geschlagen, daß der Tod als¬
bald erfolgte . Der Bedauernswerte wollte sich demnächst verheiraten .

— Heidelberg , 25. Aug. Die voraussichtlich letzte Schloßbeleuch-
tung findet in diesen ! Jahre aus Anlaß der Tagung des Bundes
deutscher Frauen -Vereine am 9. Oktober statt .

<= Rastatt . 25. Aug . Gestern nachmittag stürzte das 6%
Jahre alte Mädchen des Schlostermeisters Johann Kuhn von
der Scheuer ab und fiel so unglücklich, daß es einen Schädelbruch
erlitt und den Verletzungen erlag .

= Achern , 25. Aug. Die Jubiläumsfeier zum 79. Geburtstag des
Geh . Rats Dr . Schule, des Direktors der Anstalt Jllenau , fand mit
dem Festakt gestern vormittag ihren Höhepunkt. Bei diesem Festakt
begrüßte Herr Medizinalrat Dr . Oster die Erschienenen, um dann die
edle Persönlichkeit und das langjährige , segensreiche Wirken des Ge¬
feierten den Anwesenden vor Augen zu stellen. Ein huldvolles Hand¬
schreiben der Großherzogin-Witwe Luise, wie ein solches des Herrn
Ministers von Bodman , gaben der hohen Anerkennung für Jllenaus
Direktor wärmsten Ausdruck . (Der auf telegraphischem Wege ein -
gelaufene Glückwunsch unseres Eroßherzogs konnte, den „Bad . Nachr.

"
zufolge, erst am Nachmittag mitgeteilt werden . ) Sodann übergab der
Redner das Festangebinde der dankbaren Freunde — die Porträt¬
büste des Jubilars , die, von Prof . Bolz -Karlsruhe » vorerst in Gips
modelliert , noch in Bronce ausgeführt werden wird . Gleichzeitig kann
der 1903 beim 40jährigen Jubiläum des Direktors errichteten Schule-
Stiftung noch ein namhafter Betrag zugewiesen werden . Alsdann
sprach Herr Stadtrat Lott in Vertretung des beurlaubten Bürgermei¬
sters, namens der Stadt Achern ihrem Ehrenbürger in herzlichen
Worten die Glückwünsche zum seltenen Feste aus . Ansprachen der
Herren Geh . Medizinalrat Haardt aus Emmendingen , Medizinalrat
M . Fischer aus Wiesloch und Medizinalrat Barbo aus Pforzheim für
die dortigen Anstalten schlossen sich an . Nun ergriff Herr Geh . Rat
Schüle selbst das Wort , um tiefbewegt seinem Dank für alle ihm so
reichlich dargebrachte Liebe Ausdruck zu verleihen . Die Nachmittags¬
stunden vereinigten nochmals die große Anstaltsfamilie unter den
alten Bäumen der Allee zu einer Nachfeier, bei der noch manches Wort
dem Ausdruck gab, was aller Herzen erfüllte .* Erlenbad (A . Achern ) , 24. Aug. Eine besondere Ehrung wurde
dieser Tage den Schwestern im Sanatorium Marienheim -Erlenbad
zu teil . Die deutsche Kaiserin ließ durch die preußische Gesandtschaft
in Karlsruhe den Schwestern ihr Bild mit eigenhändiger Namens¬
unterschrift übermitteln . Das Bild zeigt die Kaiserin im Krön¬
ungsornat und ist ein Andenken an den Besuch den die Kaiserin dem
Erlenbad anläßlich des Ablebens der Prinzessin Feodora auf Villa
Hochfelden abstattete . Auch Prinz August und Gemahlin sandten ihr
Bildnis als Andenken an jene denkwürdigen Tage .

0 Heuweiler (A . Waldkirch) , 24. Aug . Bei der in letzter Woche
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Kreisbaumwart und
Bezirksrat Dörr gewählt.

% Breisach, 24. Aug. Bei dem am Sonntag in Breisach aus
Anlaß des goldenen Jubiläums der hiestgenFeuerwehr stattgefundenen
Kreisdelegiertentag waren von 54 dem Kreis angehörigen Wehren 40
durch ihre Abgeordneten vertreten .

t Triberg , 24. Aug . Die vor etlichen Tagen abgehaltene Wohl¬
tätigkeitsveranstaltung zu Gunsten des Kindersolbadfonds warf einen
Reinertrag von 600 Mark ab . — Die Fremdenfrequenzziffer hat eine
vorher nie erreichte Höhe angenommen. Am 18 . d . Mts . wurde der
12000 . Fremde angemeldet, während bis zuyr gleichen Tage des Vor¬
jahres nur 10 000 Anmeldungen erfolgt waren .

$ Furtwangen , 25. Aug. Von hier wurde gemeldet , daß der
„Gemeinnützige Bauernverein " in Liquidation trete . Dies beruht auf
einem Irrtum . Es handelt sich um den Gemeinnützigen Bau -Berein .

— St . Blasien , 24. Aug. jstachdem vom Landtag eine weitere
Rate zur Wiederherstellung der im Jahre 1874 abgebrannten katho¬
lischen Kirche bewilligt wurde, wird nunmehr zunächst der Ginbau der

Bevölkerung große Aufregung verursachten. Indessen wurde Schaden,
soweit bekannt, nicht angerichtet.

hd Brüssel, 25 . August. (Tel .) Die Feststellung der bei dem
Brande in der Ausstellung gestohlenen Wertsachen in der französischen
Abteilung ergab, daß der Wert der Sachen sich aus 50 900 Francs bc-
läust .

Unglücksfälle.
hä Kattowitz , 25. Aug . In dem in Ruffisch-Polen ge¬

legenen Fabrikorte Schydlow wütete eine Feuersbruust , durch
die 85 Häuser in Asche gelegt wurden, , Der Schaden
ist sehr groß.

hd Enesen, 25. August. (Tel .) In der Maschinenfabrik von Adolf
Brandenburger in Gnesen wollten die beiden Lehrlinge Kaldasch und
Bendler das Spundloch eines mit Lack gefüllten Fasses öffnen . Da
der Spund sehr fest saß, holte Kaldasch eine glühende Eisenstange und
trieb diese in das Faß hinein . Das Faß explodierte und Kaldasch
wurde mit brennendem Lack überschüttet, sodaß er besinnungslos zu¬
sammenbrach. Er wurde später als verkohlte Leiche hervorgczogen .
Auch Bendler trug schwere Brandwunden davon .

■M. Innsbruck , 25. Aug . (Privattel .) Manövrierende
Truppen sind in Südtirol in ein heftiges Gewitter geraten .
2 Offiziere und 4 Mann find abgestürzt . 2 Mann davon sind
an den Verletzungen gestorben. Die Offiziere sowie die übri¬
gen beiden Soldaten sind leichter verletzt . Erzherzog Eugen
hat die Abbrechung der Manöver angeordnet .

f . Genf , 25. Aug . (Privattel .) Der Rechtsstudent Maxi¬
milian Leser -Mannheim , ein Sohn des Vizekonsuls Leser , ist
am Saleve tödlich abgestürzt. Seine Leiche wurde geborgen .

hd London, 25. Aug. (Tel .) Der Bruder des Aviatiker « Moi -
sant , der seit einigen Tagen dem Aviatiker bei der Reparatur seines
Apparates behilflich war , ist gestern von einem Automobil -Unfall
betroffen worden. Um einen Zusammenstoß mit einem Radfahrer
zu vermeiden, fuhr der Ehausscur eine zu scharfe Biegung Jusolgc -

inneren Kuppel in Eisenbeton vorgenommen. Mit ihrem Durch¬
messer von ca . 34 Meter kommt diese unter den Massivkuppeln der
Welt bereits an vierter Stelle ; nur die bekannten drei italienischen
Kuppeln können sich eines größeren Durchmessers rühmen : das
Pantheon und hie St . Peterskirche in Rom und der Dom zu Florenz .

h . Warmbach (A . Lörrach ) , 25 . Aug . Zu der Mord -
affäre des ehemaligen Bahnwärters Fridolin Mutter wird
uns weiter berichtet : Seit Dienstag weilt der Staatsanwalt
und ein Aktuar vom Er . Landgericht Freiburg hier . Im
Rathaus finden zurzeit umfangreiche Zeugenvernehmungen
statt . Gestern nachmittag kam mit dem 1 Uhr -Zuge die Toch¬
ter Luise hier an und wurde in Begleitung zweier Gendar¬
men hierher transportiert , um an Ort und Stelle nochmals
einvernommen zu werden . Obschon sie eingestanden hat ,
ihrem Vater die Messerstiche beigebracht zu haben , erscheint
es doch fraglich, ob sie den Mann , nachdem er aus mehreren
Wunden blutete , allein in den Keller geschafft hat , woselbst
man ihn tot vorfand . Sobald die Beweisaufnahme geschlos¬
sen werden kann, werden wohl auch noch weitere Verhaftun¬
gen erfolgen .

— Klcinlaufenburg , 24 . Aug. Bei der Bürgermeisterwahl wurde
Stadtrat und Waisenrat Theodor Fröhlich mit 40 Stimmen zum
Bürgermeister gewählt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . August .

Ä Die Hofhaltung des Prinzen Max ist nunmehr für den Rest
des Sommers nach Salem verlegt worden. Daselbst ist die Prinzessin
Max nebst Kindern bereits eingetroffen, während die Dienerschaft
heute vormittag mit dem Schnellzug 10 .29 Uhr über die Schwarzwalü¬
bahn nach dem Vodensee abgereist ist. Wagen, Pferde und Kutscher
sind schon vor einigen Tagen in Salem angelangt . Prinz Max ver¬
weilt noch auf dem Truppenübungsplatz Griesheim b . Darmstadl upd
wird später, soweit es die Heröstmanover zulasten , ebenfalls auf
Schloß Salem Aufenthalt nehmen. Zu den Festlichkeiten der silbernen
Hochzeit unseres Eroßherzogspaarcs ist die ganze Familie des Prin¬
zen Max hier wieder anwesend.

--st- Innere Mission. Einem Gesuch des Vorstands des Badischen
Landesvereins für Innere Mission entsprechend , gibt der Evanael .
Oberkirchenrat bekannt, daß vom 27. September bis 4 . Oktober d? J .ein Jnstruktionskurs für Innere Mission für Frauen und Mädchen in
Herrenalb stattfindet . Der Kurs soll den christlichen Frauenkreisen
des Landes Gelegenheit geben , in die hauptsächlichsten Arbeitsgebiete
der weiblichen Liebestätigkeit eingeführt und mit den unserer Zeit
hierin besonders gestellten Fragen und Aufgaben näher bekannt zuwerden.

= Die Leibgrenadier -Kapelle unter Musikdirektor Boettge ,
welche sich gegenwärtig auf einer größeren Konzertreise be¬
findet , u . a . in Köln und München mit großem Erfolge kon¬
zertierte , hat in Bad Neichenhall das nach dein Manöver zie¬
hende 4. Tiroler Kaiserjäger -Negiment mit klingendem Spiele
bis zur Stadtgrenze begleitet . Ein Akt der Bundesfreund¬
schaft zwischen Deutschland und Oesterreich!

ltz Unglücksfall. Auf der Durlacher-Allee sind zurzeit Arbeiter
mit dem Bau der neuen Eisenbahn-Wegeunterführung beschäftigt . Das
aus starken Bohlen bestehende , zur Stütze der einzubauenden Eisen¬
teile dienende Holzgeriist ist bereits vollendet. Heute vormittag löste
sich auf unerklärliche Weise ein Querbalken des Gerüstes und flürzie
herab . Ein unten beschäftigter Arbeiter wurde von dem fallenden
Balken so unglücklich getroffen, daß er bewußtlos hinstürzie und rin «
klaffende Wunde am Kopfe davontrug . Er wurde mittelst Wagens in
seine , in Durlach befindliche Wohnung transportiert . Von sachver-

desten wurde das Auto gegen einen Baum geschleudert und voll¬
ständig zertrümmert . Die Insassen erlitten schwere Verletzungen .

Schiffs -Unfälle.
— Boulogne , 25. Aug . (Tel .) Das Fischerboot „Saint

Pierre " aus Portel wurde gestern von dem holländischen Küsten -
oampfer „Arq Schcffer" angerannt und buchstäblich entzwei
geschnitten. Von der aus 14 Fischern bestehenden Mannschaft
des „Saint Pierre " ertranken sieben.

it . London, 25. Aug. ( Privattel . ) Alle Versuche» den an der
Küste von Quelpart gescheiterten Kreuzer »Bedsord" wieder flott zu
machen , waren bisher vergeblich . Wenn es nicht bald gelingt den
Kreuzer abzutreiben , so ist er an der Felsenküste unrettbar verloren .
Reben zwei Kriegsschiffen des englischen Ostastengeschwaders lagern
eine vollständige Flotille spanischer Kreuzer und Spezialschifse mit
Bergungsgerätcn an der llnfallstelle. Das stürmische Wetter ver¬
eitelte jedoch alle Versuche, das Schiff flott zu machen.

Die Waldbränve in Rorvwestamerika.
— Spokane (Washington ) , 24. Aug . (Tel .) Ein heftiger

Schneefall , der heute in der Umgebung von Miffula niederging ,
hat erheblich zur Eindämmung des Waldbrandes beigetragen .
Im Umkreis von Setserceek wurden die Leichen von zwanzig
staatlichen Forstüeamten gefunden. Die von Avery ( Idaho )
abgegangene Hilfsmannschaft ist an Rauchvergiftung zugrunde
gegangen . Man hat ihre Leichen völlig verkohlt aufgefunden .
Die Zahl der Opfer im Nordwesten beträgt insgesamt 85 .

New Pork , 25 . Aug . (Privat .) Neuen Blättermeldun¬
gen zufolge sind den Waldbränden in den Bereinigten Staate »
bisher Distrikte mit über 56 Ortschaften zum Opfer gefalle ».
Die Verbindungen nach den bedrohten Distrikten sind seit drei
Tagen völlig unterbrochen. Die letzten aus Tacona vorliegende «
Berichte besagen lakonisch , daß Miliz aufgeboten worden ist,
um einer nach vielen hunderten zäblenden Vlündercrbande feas
Handwerk zu legen.

l
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tSndiger Seite wird der Vorfall auf zu starke Belastung des Gerüstes'« rückgeführt.

A Bo« einem Automobil überfahren wurde heute vormittag auf
»er Durlacherstrage ein Mädchen im Alter von etwa 12 Jahren . Die

Schuld an dem Unfall trifft das Kind , da es trotz wiederholten Sig -
«algebens , dem Motor nicht ausgewichen war . Es lief vielmehr direkt

«n den Wagen hinein . Vom Chauffeur wurde der Wagen augenblick¬
lich zum Stehen gebracht. Das Kind hat außer einer Wunde an der
Hand keinerlei Verletzungen erlitten . _

Die Grotze Kadener Pennwoche .
V . Iffezheim , 25. Aug . (Privattel .) Herrliches Wetter

ist auch dem heutigen vierten Renntage beschieden. Der Besuch
jsteht etwas hinter dem der vorhergegangenenTage zurück, doch
jist er immerhin gut zu nennen . Das sportliche Programm
brachte heute keine großen Attraktionen, da die beiden Haupt¬
konkurrenzen, das Prinz Hermann von Sachsen-Weimar-Me-
morial und das Kincsem -Rennen nur für deutsche Pferde'
offen waren und so die Franzosen an der Teilnahme verhin¬
derten .

Im Prinz Hermann von Sachsen -Weimar-Memorial stell¬
ten sich 4 Pferde dem Starter . Der Packheiser Hengst „Star "
hatte die meisten Anhänger. Doch sprach man auch den übri¬
gen Konkurrenten die Siegesaussichten nicht ab. Im interes¬
santesten Kampfe , dessen Verlauf unten geschildert , blieb
schließlich der Hanielsche Hengst „Adjunkt " glatter Sieger .

Im Kincsem -Rennen, der zweithöchst dotierten Konkur¬
renz des Tages , bewies die Eraditzer Stute „Abendlust" , daß
sie auf kurzer Strecke unser schnellstes Pferd ist, indem sie
das Rennen sicher gegen „Königsee " und „Roma" gewann.

Das Alte Schloß-Rennen brachte den Deutschen mit „Ba¬
jazzo" einen schönen Sieg gegen die beiden Franzosen „Lar-
*aqe III " und „La Zaguerie".

Bis Redaktionsschluß lagen folgende Resultate vor :
I . Altes Schloß-Rennen . 8200 M . Distanz 1800 Meter . Es liefen

fl Pferde . 1. Hrn . H . Widmers 5j . dbr . H . Bajazzo » 2. Vicomte E .
de Fontarces 3j. br . St . Larthage IIl „ 3. Vicomte E . de Fontarccs
3j. br . St . La Zacquerie , 4. Frau O. Gaus 6j . br . H. Tileing .

Vom Start ab führen beide Franzosen . St . Carthage HI . und
La Zacquerie mit Prince Albert II .. Bajazzo und Tileing . Beim
Rastatter Bogen umgeht O 'Connor mit Bajazzo das Feld , passiert
die beiden Franzosen und gewinnt leicht. — Richterspruch: 2 Längen ,% Länge, 3 Längen . Totalisator : Sieg : 19 : 10, Platz : 14, 19 : 10.

II . Prinz Hermann von Sachsen - Weimar - Memo -
rial . 20 000 Mark . Distanz 2000 Meter . Es liefen 4 Pferde :
1 . Herrn R . Haniels 6j. br . H . Adjunct (Jockey Miller ) , 2 . Herrn P .
Pakheisers 3j . br . H . Star (Jockey Spear ) , 3 . Herren A. u . C . v . Wein¬
bergs 3j. F .-H . Hort (Jockey O'Connor ) , 4. K. Hpt . - Gest . Eraditzs
3j. br . St . Lockung (Jockey Bullock ) .

Nach etwas verzögertem Start übernimmt Hort vor Adjunct und
Star die Führung . Bei der der Tribüne gegenüberliegenden Seite
kämpfen Adjunct und Lockung um den 2 . Platz . Beim Auflaufbogen
rückt das Feld zusammen. Star und Adjunct nehmen die Spitze und
machen unter sich ein scharfes Finish , aus dem schließlich Adjunct mit
Kopflänge als Sieger hervorgeht . — Richterfpruch: Kopf, 2 Längen,3 Längen . Totalisator : Sieg 23 : 10. Platz : 11, 11 : 10.

III . Kincsem-Rennen . 13 500 Mark . Distanz 1200 Meter . Es
liefen 4 Pferde : 1. Kgl . Hpt .-Eest. Eraditzs 3j. F .-St . Abendlusti2. Er . M . Arco-Zinnebergs 4j. dbr . St . Königsee, 3. Herrn A. v.Kaullas 2j. br . St . Roma , 4 . Frhrn . S . Alfred v. Oppenheims 4j. F .-St . Signorina .

Sämtliche 4 Pferde liegen bis zum Knie in einer Linie . Dann
geht Abendluft beim Einlauf vor u . gewinnt nach Belieben , währendRoma an zweiter Stelle liegend Königsee vorbeiziehen «affen mutz.— Richterspruch: 2% Längen, 2 Längen, 3 Längen . Totalisator :
13 : 10. Platz : 11. 12 : 10.

IV . Wafferfall -Handicap . 13000 M . Distanz 2400 Meter . Es
liefen 10 Pferde . 1 . Vicomte G. de Fontarces 3j. br . H. Saint
Just II ., 2. Hrn . W . Lindenstaedts 4j. H . Edelmann , 3. Esst. Gür¬
zenichs öj. br . H. Cola Rienzi , 4. Mons. Ch. Lienarts 4j. br . H.Kumamoto.

Zunächst führt Gauß vor Cola Rienzi das große Feld.Dann kam beim Kapellenberg Orme du Mail und Saint Just II
auf. Auch Edelmann strebte nach vornen und lag bald an
zweiter Stelle . Schließlich entschied der Franzose Saint Just II
das Rennen.

Richterspruch: % Längen, % Längen, % Längen.
Totalisator : Sieg : 171 : 10. Platz : 33,33,21 : 10.
V. Saida-Steeple -Chase, 7000 Mark. Distanz 4000 Meter. Es

liefen 4 Pferde . Dr . K . Reinshagen 's 4jähriger dunkelbr. H . Tabou .II . Prinz A . Taxis ' 4j. br . W . Billy Eoat , III . Eebr . Juner 's a . br .W . Bisegard. u
Visegard führt das Rennen bis etwa 2000 Meter , dann nimmt

Tabou die Spitze und siegt ganz überlegen , da Billy Eoat und Vise¬
gard kurz vor dem Kapellenberge ausbrechen und Sands sich weigert ,die Hürde zu nehmen. — Richterspruch: Rach einer Weile , 3 Längen .

9mm

Kurz vor Beginn des 4 . Rennens erschien in mäßigerFahrt im Hintergründe der Rennbahn das PassagierlnstfchiffL. Z. 6, das in der Richtung von Oos kommend die Schwarz¬waldberge entlang fuhr und auf kurze Zeit die Aufmerksamkeitder Rennbahnbesucher auf sich lenkte. Nachdem L . Z. 6 etwa
10 Minuten sichtbar gewesen , bog es in das Murgtal ein und
verschwand bald hinter den Schwarzwaldbergen .
— -- **■" üuli.l .l .1 .i, *■— —— » ■ » ■ TT irnrr

Non der Luftschifffahrt.
©* Baden-Baden, 25 . Aug. Graf Zeppelin traf auf seiner

Rückreise von der Expeditionsfahrt heute mittag 12 .24 Uhr inOos ein, wo er von seinem Vetter Grafen Zeppelin begrüßtwurde . Das Luftschiff, welches um 11.10 Uhr die Halle ver¬
laßen hatte, kreuzte am Bahnhofe und bereitete dem Grafeneine besondere Ovation . Direktor Colsmann begleitete den
Grafen auf dessen Gut Kirchberg bei Konstanz , um ihm überdie Passagierfahrten Bericht zu erstatten . Wegen des starkenWindes mußte da» Luftschiff die beabsichtigte Begleitung des
Zuges aufgeben . Es kehrte um 1 Uhr in die Halle zurück. Bei
der Abfahrt des Zuges brach das Publikum in begeisterte Hoch¬
rufe auf den Grafen Zeppelin aus. An der Fahrt heute vormit¬
tag beteiligten sich acht Personen.

--- Pari », 28. Aug. Die französische Rationale Luft -Liga kündigtein Preisausschreiben für Flugmaschinenkonstrukteure an , um eine
Flugmaschine zu erhalten , bei der tödliche Unfälle unmöglich sind . Es
handelt sich dabei um drei verschiedene Dinge : 1 . eine Kleidung , die
gegen Verletzungen beim Fall schützt, 2 . Erfindungen zur Verhinderungjäher und gewaltsamer Landungen und 3. Fallschirme, die automatischbei einem Sturz aus großer Höhe in Wirksamkeit treten . RenöQuinta «, der Präsident der Liga , ist überzeugt , daß durch solche Vor¬
richtungen das Fliegen sicherer gemacht und dann leichter weiter ent¬
wickelt werden kann. Die größte Schwierigkeit wird darin liegen, sieleicht genug zu machen , daß sie den Flug nicht behindern .

bä Paris , 24. Aug. (Tel .) Nun wird auch die Schaffung einer
Flug -Apparat -Abteilung für die Marine geplant . Der Marine -
minister hat auch bereits in der Umgebung von Toulon zwei Punkte

ausersehen, zwischen denen eine Wahl getroffen werden soll . An dem
auserwählten Ort werden große Schuppen für die Flug -Apparate er¬
richtet werden, die ausschließlich für das Mittelmeergrschwader be¬
stimmt sind .

Die Cholera.
hd Wien . 25 . Aug . (Tel .) In den späten Abendstunden wird

ein dritter choleraverdächtiger Fall gemeldet. Es ist ein Matrose
des von Budapest gekommenen Schiffes „Regensburg " der Bayrischen
Dampfschiffahrtsgesellschaft, mit dem auch die beiden erkrankten
Frauen angekommen waren .

bä Wien , 25 . August. (Tel .) Die bakteriologische Untersuchung
der unter schweren Cholera - Erscheinungen erkrankten Dienstmagd
Therese Hosfmann ergab zwar das Vorhandensein von Komma-
Bazillen , ohne daß jedoch ein sicherer Schluß auf Cholera gezogen
werden konnte. Die bakteriologische Untersuchung der im Kranken¬
hause verstorbenen Frau Hoek ist noch nicht abgeschlossen . Die Be¬
hörden erklären , daß kein Grund zur Beunruhigung vorliegt .

= Rom , 25 . Aug . (Tel .) Der Staatssekretär des Innern begab
sich in das choleraoerdächtige Erbiet um die notwendigen Vorsichts¬
maßregeln zu treffen . Vorgesehen ist u . a . die Errichtung einer öffent¬
lichen Küche.

bä Konstantinopel , 25. Aug . (Tel .) In dem Bezirk von Erzerum
sind 10 Cholerafälle , darunter 6 tödliche, festgestellt worden . Die
nötigen Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen, um eine Weiterver¬
breitung zu verhindern .

;hd Petersburg. 25 . Aug. (Tel . ) In den Gouvernements
Krakow und Zekaterinoslaw ist die Cholera in rascher Ab¬
nahme begriffen . Dagegen wurden in den Gouvernements
Kursk, Woronesch und im Wolga-Gebiet mehrere Fälle von
Cholera festgestellt .

b .
'
. Odessa , 25 . August. (Tel .) Nunmehr hat die Pest auch auf die

Umgebung von Odessa übergegriffen . In der am Dnjepr gelegenen
Ortschaft Bjelajewska ist gestern ein Pestkall konstatiert worden . Die
umfaffendsten Sicherheits -Maßregeln wurden getroffen.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

er. Berlin , 25 . Aug . (Privat .) Die Spionageaffäre in
Emden stellt sich als viel ernster heraus, als bisher angenom¬
men wurde . Im Besitz der beiden verhafteten Engländer wur¬
den nicht nur zahlreiche Photographien der Befestigungswerke
vorgefunden , sondern auch größere Geldmittel und mehrere
kompromittierende Briefe , welche die Absicht der Verhafteten
enthüllen , sämtliche deutsche Nordseebefestigungen photogra¬
phisch aufzunehmen . Es kommen noch zwei weitere Ausländer
inbetracht als Mithelfer, die inzwischen Emden verlassen haben ,
sich aber noch an der Nordseeküste befinden sollen .bä Berlin , 25 . Aug. Der hiesige japanische Botschafter hat
gestern abend auf dem Auswärtigen Amt vorgesprochen, um die
deutsche Regierung von der Annexion Koreas amtlich in Kennt¬
nis zu fetzen.

bä Chemnitz, 25. August . Das endgültige Resultat der
gestrigen Reichstagswahl in Zfchopau-Marienberg ist folgen¬
des : Eöhre (Soz.) 14 831, Brodauf ( f. Vp. ) 4770 und Fritfche
(Antis.) 4630 Stimmen.

M. Köln, 25. Aug. (Privattel .) Zu der Vlättermeldung , die in
Augsburg anläßlich des Katholikentages versammelten Reichstags¬
abgeordneten der Zentrumspartei hätten in geheimer Sitzung be¬
schlossen, dem Universttätsprofeffor Epahn -Straßburg nahezulegen,
seine Reichstagskandidatur Wahrburg —Hexter zurückzuziehen , er¬
klärt die , „Köln . Bolksztg.

" : „Diese Nachricht, die den Anschein er¬
weckt, als ob die Reichstagsfraktion des Zentrums als solche sich in
das Selbstbeftimmungsrecht des Wahlkreises Wahrburg —Hexter ein¬
gemischt habe, entspricht nicht den Tatsachen. Richtig ist nur , daß
einige Zentrumsabgeordnete ein solches Ersuchen an Dr . Spahn ge¬
richtet haben . Die übrigen in Augsburg anwesenden Zentrumsabge¬
ordneten haben die Beteiligung an jenem, wie man allerdings zu¬
geben muß, ungewöhnlichen Schritte entschieden abgelehnt . Es ist
also falsch, von einem Borgehen der in Augsburg versammelten
Zentrumsfraktion zu sprechen ; es handelt stch lediglich um eine durch¬aus private Aktion."

— Königsberg !. Pr ., 24. Aug. Ein neuer Erenzzwischenfall
ist vorgekommen . In voriger Nacht erschossen Kosaken einen in
preußischen Diensten stehenden Arbeiter, der im Rausche ver¬
sehentlich die Grenz« überschritten hat.

bä Petersburg , 24. Aug. Der türkische Botschafter Turkhan
Pascha ist nach Marienbad zu einer wichtigen Besprechung mit dem
dort weilenden Eroßwefir Hakki Pascha abgereist.

— Lissabon, 24 . Aug . Aus Anlaß der Ueberreichung des Schwar¬
zen Adlerordens an König Manuel wurden zwischen dem Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen und dem König herzliche Ansprache«
gewechselt . Die Minister und das diplomatische Korps wohnten der
Feierlichkeit b- i.

i— Rio de Janeiro , 25 . A8g . Präsident Pena hat dis
Rückkehr angetreten. Auf dem Wege zum Dampfer wurden
ihm lebhafte Beifallskundgebungen bereitet. Präsident Nilo
Pecanha und die Minister gaben ihm das Geleit.

Die Kaisertage in Königsberg .
: ! : Königsberg , 25. Aug . Um 11 Uhr vormittags begaben sichder Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich,Prinz August Wilhelm , Prinz Adalbert und Prinz Oskar in das

Kneiphöfische Rathaus . Die Majestäten wurden durch das schöne, alte
Vestibül, die alte reichgeschmückte Balustrade hinaufgeleitet zumMagiftratssaale , wo unter einem Baldachin zwei Thronsessel auf¬
gestellt waren . Anwesend waren : Oberpräsident von Windheim , Po¬
lizeipräsident von Wehrs und die städtischen Körperschaften.Der Oberbürgermeister hielt eine Ansprache und bot dem Kaiserden Ebrentrunk an . Der Kaiser betonte in seiner Erwiderung
folgendes :

„Im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und in
meinem Namen , danke ich Ihnen von Herzen für die erhebende An¬
sprache, in der Sie uns in beredten Worten einen kurzen Abriß der
Geschichte der Stadt Königsberg und ihrer Bürgerschaft gegeben ha¬ben. Ich ersehe mit Befriedigung daraus , daß in den Reihen der Kö¬
nigsberger Bürgerschaft die Pflege der Tradition und Geschichte leben¬
dig ist. Die Traditionen und Geschichte der Stadt sind ockt und ehr¬
würdig , und vor allen Dingen innig mit unserem Hause verknüpft.Es ist mir eine besondere Freude . Ihnen allen meine Herren hier un¬
seren gemeinsamen Dank aussprechen zu können für die hervorragende
Haltung und chen begeisterten Empfang , den wir allerorten hier in der
Stadt bei Jung und Alt gefunden haben.

Es zeigte sich dabei , daß das Band zwischen der Stadt Königsbergund ihrem Königshause doch ein ganz besonderes ist, das sie vor den
anderen Städten der Monarchie auszeichnet und daß geistige und
sonstige Beziehungen zwischen meinem Hause und der Stadt bestehen,die stch nicht erläutern , sondern nur fühlen lassen. Wie der Herr
Oberbürgermeister schon erwähnt hat , ist seitens meiner Lorfahren
wiederholt für das Wohl der Stadt eingrgriffe « worden und der
Stadt sind Borteile daraus erwachsen .

Es ist mir eine besondere Freude , daß es auch mir möglich ge¬wesen ist, dem langgehegten Wunsche der Stadt auf Bergrößerung
durch Entfestigung zu entsprechen , Ês ist^gLwih , Sie werden das de- .

greifen , von militärischem Standpunkte immer ein gewisser Ent¬
schluß, wenn eine Erenzfestung ihrer Wälle teilweise entkleidet wer - »
den soll . Ich habe aber doch die feste Zuversicht, daß mit Gottes
Hilfe bei der Bortrefflichkeit meines Heere», von der Sie eine Prob «
gestern gesehen haben , es auch fernerhin gelingt , den Frieden auf¬
recht zu erhalten , und falls es uns doch einmal beschieden ist, uns für
unsere Existenz schlagen zu müssen , daß die ostpreußischen Regimenter
genügen, um Wall und Graben zu ersetzen . (Bravo !) Es wird durchdie Entfestigung Ihnen allen viel lohnende Arbeit entstehen. Sie
werden interessante Aufgaben zu lösen haben .

Möge die Bürgerschaft opferbereit und opferfreudig sein und dem
bewährten Führer ihrer städtischen Arbeiten , dem Oberbürgermeister ,folgen . Mögen die Hoffnungen, die sich an die Erweiterung knüpfen,in vollstem Maße in Erfüllung gehen, so daß um die alte Stadt der
reichblühende Krauz der Neustadt sich legen und Königsberg zu einer
der schönsten Städte der Monarchie werden möge. In dieser Hoff¬
nung trinke ich auf das Wohl der Stadt .

"
Hierauf nahmen die Majestäten die Vorstellung der Anwesenden

entgegen und trugen sich in das neue goldene Buch im Zimmer des
Oberbürgermeisters ein.

Kurz vor 11 Uhr begaben sich die Majestäten nach dem Landes¬
hause.

Als die Majestäten und die 5 Prinzen beim Sandeshause vorfuh¬ren, überall vom Publikum begeistert begrüßt , wurden sie vom Vor¬
sitzenden des Provinziallandtages , dem Fürsten Dohna-Schlobitten ,dann vom Vorsitzenden des Provinzialausschusses , Rittergutsbesitzervon Roeben-Laggarben und dem Landeshauptmann von Berg empfan¬
gen und in den großen Sitzungssaal geleitet , wo sich die Vertreter der
Provinz ausgestellt hatten .

Fürst Dohna -Schlobitten sprach dem Kaiser und der Kaiserindie tiefempfundene Huldigung des Ausschusses und Landtages der
Provinz aus und dankte den Majestäten für ihr Erscheinen und dafür ,daß sie sich von den Prinzen haben begleiten lassen. Er bot sodanndem Kaiser den Ehrentrunk an .

Der Kaiser dankte in einer längeren Rede .

Spanien und der Vatikan.
A . Madrid, 25. Aug. (Privattel .) Nach einem Tele¬

gramm des Marquis Gonzales ist ein Kurier mit der Rote
des Kardinalstaatsfekretärs an die spanische Regierung un¬
terwegs. Nach der Ankunft des Königs in San Sebastian
fand ein Kronrat statt . Der Ministerpräsident hielt einen
zweistündigen Bortrag über die religiöse Frage, über Ma¬
rokko, den Aufstand und die Choleragefahr. General Marina
wird durch den General Aldave ersetzt .

Die Vorgänge in Rußland .
- - Petersburg , 24 . Aug . Anläßlich der in der Presse erschienenen

Nachricht, im Ausland « fei von dem Artillerieressort eine enorme
Bestellung gemacht worden , wird offiziell mitgeteilt , daß von dem
allgemeinen , seitens der Gesetzgebung zur Anfertigung eines
materiellen Teiles der Artillerie bewilligten Kredit dem Anslande
aus rein technischen Gründen lediglich eine Bestellung übergebenworden sei, welche weniger als 8 Prozent der angewiesenen Gesamt¬
summe ausmacht, weil diese Bestellung nicht zum Termine in Ruß¬land angefertigt werden konnte. Die übrigen Bestellungen wurdenunter den russischen Fabriken verteilt .

— Petersburg , 24. Aug . Zwecks schleunigster Wiederherstellungder russischen Flotte und bestmöglicher Organisation des Schiffs-
baues ist ein allerhöchster Befehl erlassen worden , daß die Mitgliederdes Reichsrats , die Generale Röhrberg und Rüdiger und GeheimratDimitrijew die wirtschaftliche administrative Tätigkeit der Haupt¬
verwaltung des Echiffsbaues und die Lieferungen für die Kronwerf -ten und Häfen zu prüfen und ihr Gutachten über die Maßregeln zurErreichung der genannten Ziele in kürzester Frist der allerhöchstenSanktion zu unterbreiten haben .

Vom Balkan .
bä Eetinje , 25. Aug . Der deutsche Gesandte von Pilgrim -Bal -

tazi Lbergad gestern vormittag in feierlicher Audienz das Handschrei¬ben des deutschen Kaisers an den Fürsten . Der Kaiser gratuliert in
herzlichen Worten zur Doppelfeier des Regierungs -Jubiläums undder goldenen Hochzeit .

— Sofia , 24. Aug. Der türkische Gesandte hat eine Abordnungder mazedonischen Flüchtlinge empfangen . Er gab ihnen die Zustche-jrung , daß sie unbehelligt in ihre Heimat zurückkehren könnten. Der
Minister des Innern übergab dem Minister des Aeußern eine Liste

'
der Flüchtlinge zur Uebermittlung an die türkische Gesandtschaft. Die
Anzahl der bis 19. August Geflüchteten betrug 1424 und dürste seit¬dem noch zugenommen haben.

bä Konstantinopel, 25 . Aug. Die Untersuchungs -Kommis¬
sion wegen des reaktionären Komplottes schlägt vor, den Abge¬ordneten Rizamir sowie 50 andere Mitglieder des Komitee»
vor das Kriegsgericht zu stellen .

Zur Lage in Griechenland.
bä Athen, 25. Aug. Das Wahlresultat ist immer «och nicht

definitiv bekannt. ' Es wird jedoch bestätigt, dass die Majorität
für die Volkspartei ist . Venizelos hat seine baldige Ankunftin Athen telegraphisch angemeldet. Das gegenwärtige Kabinett
wird solange am Ruder bleiben, bis zum Zusammentritt der
Kammer , aber dann wird Benizelos mit der Bildung der Re¬
gierung beauftragt werden .

----- Athen, 24. Aug. Benizelos hat an die Zeitung „Chro-
nos" ein Telegramm gesandt , in dem er sagt, er werde sich glück¬
lich schätzen, wenn die Umstände ihm, wie er hoffe , erlauben
sollten , ein Mandat zur griechischen Nationalversammlung an¬
zunehmen , nachdem er von seinen Aemtern aus Kreta znrückge -
treten sei.

bä Paris , 25. Aug . Der hiesige türkisch « Botschafter wurde
gestern vom Minister des Aeußern, Pichon, empfangen. Der Haupt¬
zweck des Besuches bestand darin , seinen Einfluß bei dem Minister
Pichon dahin geltend zu machen , daß die Mächte nicht zugeben, daßder Chef der Kreter , Benizelos » an den Beratungen der griechischenRational -Versammlung in Athen teilnehme . Die beiden Staats¬
männer kamen zu keinem Einverständnis . Pichon vertrat die Mein¬
ung, daß diese Affäre die Türkei absolut nicht interessieren könne .

Brasilien und seine Militärinstruktenre .
— Paris , 25. Aug . Zu der Havasdepesche aus Rio de Janeiro ,wonach der Deputierte Albuquerque die Regierung ausgefordert habe,

sich im Bedarfsfälle nur an Frankreich wegen der Entsendung von
Mllitärinstrukteuren zu wenden, schreibt der „Matin " : Man habe in
Frankreich mit einer gewissen Ueberraschung von der Entscheidungder brasilianischen Regierung erfahren , Deutschland um die Entsen¬
dung von Militärinstrukteuren zu ersuchen . Mit Rücksicht darauf ,daß die schon seit mehreren Jahren im Staate Sao Paulo mit der
Organisierung der Polizei betraute französische Militärmission bei der
Regierung dieses Staates große Anerkennung gefunden hatte , habeman mit Recht geglaubt , daß die brasilianische Regierung Frankreich
auch um die Entsendung von Armeeinstrutteuren ersuchen werde. Man
habe für das gegenteilige , wenig höfliche Borgehen den neugewähl¬ten Präsidenten Marschall Hermes da Fonseca verantwortlich gemacht,da er seit seiner Ankunft in Europa von Deutschland mit Aufmeet -
samkeit überhäuft werde. Wir erfahren nun . bemerkt das Blatt , daß
Marschall da Fonseca, d«r vorgestern aus Frankreich zu den deutschenManövern abgereist ist, auf Einladung der französischen Regierung im ^'
nächsten. M onat .auch den französischen Manövern beiwohnen » üü>.
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1 W Den Moilllt September
Ditö hiermit zum Abonnement eingeladen aus die tLzr-
Ueb zweimal in einer Auflage von 33000

Exemplaren erscheinende

„Vadische Presse "
has » erdrettetfte Blatt im ganzen Lande Baden .

Die voUstümliche , unabhängige und nationale Haltung
her „Badischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Kon
Mion volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit

Sorgfalt der Berichterstattungüber all« Borkommnisse der
Residenz , des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches
iinb des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Nomanseuilleton , in
Kunst und Wissenschaft , den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Persoaalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteil » mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Lörsenkursen und den Berlosungsliften rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad
Presse

" einen von Fahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.
Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte

repeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig -
krit nicht übertroffen. — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet.

Eine Reihe von wertvollen Erwerbungen, wie die so gern
gelesenen DeutschenStädtebilder . die prächtig geschrie¬
bene Serie „M ei st er und Jünger im Reichstags¬
parlament ". „Spezialisten im Reichstag", „Außerhalb des
Sitzungssaales" und „Regierung, Reichstag und Presie" , sowie
ferner die hochinteressanten Veröffentlichungen von Dr . Adol ;
Hetz, betitelt : „Der Roman einer badischen Prin
zessiuundrussischenKaiserin " stellen unfern Lesern
für die kommende Zeit eine reichhaltige Fülle fesselnden
Lesestoffs in Aussicht.

Reben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Matze tm Hauptblatt und llnterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Bor
k o m m n i s s e viel Freunde zu verzeichnen .

Die andauernd gespannte politische Situation in Baden
wie im Reich und die gesamte europäische politische
Lage machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit. So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empfohlen .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„U « terhalt « ngsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze, Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungsliften . sowie der
Gratis-Beilage Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft
Garten-, Obst- und Weinbau, kostet die „Badische Presie" für
den Monat September 60 Pfennig ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interesiante Eratislieferungen : 1 Roman,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender.

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die
„Illustrierte Z eitung der Badischen Presie". die sich
durch reichhaltiges, aktuelles Bildermaterial auszeichnet und
«ine wertvolle Ergänzung zur Tageszeitung bietet, sowie au
die „Rode für Alle » Modezeitung der Badischen Presie
die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in Wort und
Bild enthält. Jede dieser Wochenschriften kostet durch unsere
Trägerinnen und Agenturen für den Monat September
17 Pfennig , auswärts bei der Post abonniert 19 Pfennig

Es werden Bestellungen auf die „Badische Presie"
, sowie

auf die „Illustrierte Zeitung" und die „Mode für Alle" nach
auswärts durch alle Postanstalten und Postboten entgegen
genommen.

Expedition der „ Bad . Presse "

Deutscher Katholikentag .
(Unber. Nachdr. verb .j X . H . Augsburg , 24 . Aug.

Die dritte öffentliche Versammlung in der großen Festhalle war
wiederum sehr zahlreich besucht . Auch die Bischöfe und die andere
hohe Geistlichkeit waren wieder erschienen . — An erster Stelle
referierte Dr . thel . theol . Bernhart (Münchens über ;

Bildungsaufgaben verdeutschen Katholiken .
Her Redner führte u . a . aus : Als die Jünger einst den Heiland au ;

die gewaltige Pracht des leuchtenden Tempels hinwiesen, da schwieg
der Herr . Scheint es nicht , als liege in diesem Schweigen eine Ver¬
achtung der irdischen Kultur , als ein kaum der Rede wertes Spiel der
Menschheit? Das , was menschlich wertvoll ist an unserer Kultur ,
darf sich gesegnet wissen vom Menschensohn . Die feindliche Spannung
zwischen Religion und erdgenügsamer Kultur ist der Menschheit zum
Segen . Alles Leben kommt aus Kampf, aus Gegensatz und Spannung .
Die Geschichte der Kirche ist auch dir Geschichte großer Gegensätze , und
im Widerspruch der Richtungen offenbart sich erst die Tiefe der katho¬
lischen Weltanschauung . Gott bewahre uns vor der Totenstille ! Aber
könnte der Kampf nicht ein großer Wettbewerb der Richtungen und
Gesinnungen werden, ein Kampf um die größere Tat für die Sach«
Gottes ? Wenn wir an denselben Christus glauben und seine Fahne
ausrichten wollen im Getümmel der Gegenwart , was lasten wir Blut
ließen am eigenen Herde, Bruderblut ? Darum Friede . Je mehr

wir der Nation tüchtige Bürger , dem katholischen Glauben überzeugte
Bekenner liefern , um so sicherer schaffen wir die Klage aus der Welt ,
daß sich die Gebildeten der Kirche entfremden. (Anhaltender großer
Beifall .)

Universitätsprofessor Dr . Josef M a « s b a ch (Münfter i . W .) be¬
handelte das Thema :

Frauenbildung und Frauenftudium ,
indem er ausführte : Seit der preußischen Mädchenschulresorm hat das
Bildungsstreben der Frau einen höheren Aufschwung genommen
Wird nun vor der Heerschau des katholischen Volkes nicht das Wort
des dem Echwabenlande entsprossenen Kritikers der Frauenbewegung
Geltung erlangen , daß die gelehrte, nervös abgearbeitete Frau für
die Zukunft des Volkes weniger bedeute als eine frische , blühende
„Landpomeranze"? (Sehr richtig) . Die Tatsache, daß ein großer
Teil der Frauenwelt ein starkes Bedürfnis nach geistigem Fortschritt
empfindet, gebietet, dieser mächtigen Zeiterscheinuna ohne engherziges
Vorurteil näher zu treten . Der Schwerpunkt des Lebens der meisten
Frauen liegt im Hause, und darum muß sich die Ausbildung der Frau
zuerst auf die tüchtige Ausnutzung für den Stand der Ehe und der
Mutterschaft richten. Dort liegt der umfastendste Beitrag des Weibes
zur Menschheitskultur, besten Wert sich getrost der Kulturleistung des
Mannes an die Seite stellen kann. Und diese weibliche Kunst will
erlernt sein , zumal die Entwickelung des gewerblichen Lebens
hunderttausend « aus dem Hause in die Fabrik zwingt und die Vor¬
bereitung für den Mutterberuf erschwert . Soll darunter nicht die
Zukunft des ganzen Volkes leiden, so muß durch hauswirtschaftlich «
Fortbildungsschulen dieser Mangel ersetzt werden . Gerade aus der
Wichtigkeit und Vielseitigkeit des Familienlebens ergeben sich stets
lohnende Aufgaben für weibliche Hilfskräfte im Hause, die jedenfalls
für sie beglückender sind als die Bedienung des Telefons und des
Schalters oder ähnliche gemütlose Arbeiten . Das Frauenftudium im
engeren Sinne ist der Weg zur höheren weiblichen Berufstätigkeit
außerhalb der Familie ; denn die Frauen sind nicht ausgeschloffen von
der Wissenschaft und Kunst. Wir Katholiken dürfen der heutigen
Frauenbildung unsere Sympathie nicht versagen, auch wenn der gegen¬
wärtigen Flut eine Ebbe folgt . Vollwertiger Anschluß katholischer
Frauen an die Eesamtbewegung ist von großem Vorteil . Unser
Interest « für das Frauenftudium wird uns aber zur sorgfältigen
Prüfung der Personen und Vildungsfächer veranlasten müsten. Das
gelehrte Studium kann niemals für Frauen zur Standessache werden ,
es ist und bleibt Ausnahmeberuf . Cs kann nur empfohlen werden
bei ungewöhnlichem Talent , ausgeprägter Neigung und gesundem
nervenstarken Körper . Und weiter wird uns unser Jntereste für das
Frauenftudium veranlasten müsten , für die religiöse Fortbildung und
Festigung der weiblichen studierenden Jugend zu sorgen. Da ist eine
den Bedürfnissen angepaßte Seelsorge einzurichten , ferner Vorträge
und Besprechungen. Und überdies wird es für die weiblichen
Studierenden auch einer engeren geselligen Verbindung bedürfen , des
tröstenden, ermutigenden Zusammenschlusses mit Glaubensgenossinnen
nicht als Absperrung, sondern als Schutz für die ruhige Entwickelung .
(Lebhafter Beifall .)

Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Josef Graf ». P e st a
l o z z a - Nürnberg behandelte das Thema :

Modernes Freidenkertum »
indem er ausführte : Zwei große Heerlager von solchen , welche einen
persönlichen Gott nicht anerkennen, trennen sich nach rechts und links
von der göttlichen Offenbarung . Die einen schlagen den Altar in
Stücke und beten die Erde , den Stoff an , aus dem sich alles automa
tisch entwickelt habe. Das sind die Materialisten . Und die anderen
die Idealisten , setzen anstelle des Eottesbildes eine Idee , eine geistige
Kraft . Im Kern findet sich eine Lehre der Idealisten bereits in der
Philosophie des alten Brahmanentums , welche alles Dasein auf einen
in der Welt selbst liegenden Urgrund geistiger Art zurückführt. Solche
ideale Meinungen finden sich in der mannigfaltigsten Form bis heute .
Sie sind alle Nebengebilde, die auf gewissen Höhen der Menschheit
gefunden wurden , die aber einen Einfluß auf die Maste nicht auf
geübt haben. Anders ist es mit dem Materialismus . Seine Ge
schichte beginnt mit dem Lachen , sie endet mit dem Fluche des Wahn
sinns. Am Ende der Propheten des Materialismus steht ein Ein
samer : Nietzsche. Einsam , weil er abseits steht von der Zunft der
Philosophen , einsam, weil er den Mut hat , der Menschheit die Kon
sequenzen des Materialismus dis zum Wahnsinn zu zeigen. Die
bürgerlichen Vereine schließen sich unter dem Beistände der Frei¬
maurer zu einem Kulturbunde zusammen. Die Agitation wird mit
Hochdruck selbst bei Kindern betrieben . Ferrer -Rummel und Kultur¬
tage sind Propagandagelegenheit : da geht der freie Gedanke auf die
Straße , da hat er das katholische Bewußtsein beschimpft, wollten wir

so Vorgehen , dann wären wir kein Katholikentag . Der Katholikentag
ist der wahre Kulturtag . Ein absolut freies Denken gibt es nicht,aber es gibt ein freies Handeln . Ohne Gott aber gibt es für dieses
reie Handeln keine Moral . Wenn heute Leute, die den alten Glauben

abgestreift haben, an der Sitte festhaltrn , so tun sie es , weil sie ohne
ihr Wissen noch immer schöpfen aus der Brunnentiefe des alten
Glaubens . ( Beifall .) Die Freidenker find im Herzen bettelarm ge¬
worden . So hat man Sonntagsfeiern eingrfllhrt , in Paris sogar mit
eierlichen Zeremonien . Wahrlich, der Anfang des Bankerotts ! Das
freidenkertum ist nicht mehr eine Irrung Einzelner , es will zur

Epidemie werden . Da ist es notwendig , dem Zusammenhänge zwischen
Brot und Glauben mehr als bisher nachzugehen , mehr soziales und
wirtschaftliches Verständnis zu wecken . Es wird zu untersuchen sein,
ob nicht kleine ländlich« Gemeinden zusammrngelegt werden können,
damit die Großstadt einen Seelsorger mehr bekomme , und endlich muß
auch das Apostolat der Press« noch mehr Unterstützung finden .
Ritzsche sagt : Gott ist tot , und Professor Drew» : Jesus hat nicht gelebt .
Da muß wieder der Osterruf die Menschheit durchzittern : Jesus lebt !
Anhaltender stürmischer Beifall .)

Nach Erledigung der drei Referate wurde die dritte öffentliche
Versammlung geschlossen. — Morgen werden die Beratungen des dies -
ährigen Katholikentages zu Ende gehen .

Durchschnittspreise vom 14. — 20. August M0 .
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Bootsmotoren » Luftschiff» und Flugmotoren .

BENZ * Cie.
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft • Mannheim

Rheinische Automobil -Gesellschaft
A . O. Mannheim , I*. 7, 24 .

Kleine Zeitung .
= Die Bevölkerung der Deutschen Reiches. Das kürzlich erschie¬

nene „Statistische Jahrbuch für das Deutsche Reich " gibt die Bevölke¬
rung, die das Reich um Mitte dieses Jahres gehabt hat , auf 64 775 000
Personen an . Diese Zahl beruht auf Schätzung, und zwar auf Grund
der bisherigen Bevölkerungszunahme . Für Mitte 1909 ist die Bevöl¬
kerung auf 63 879 000 geschätzt, so daß im Laufe des letzten Jahres
eine Zunahme um 896 000 Personen stattgefunden haben würde . Bei
der letzten Volkszählung vom 1 . Dezember 1905 hatte das Reich
60 641278 Einwohner , so daß in den seitdem verflossenen 4Vi Jahren
eine Zunahme um etwas mehr als 4 Millionen Einwohner stattgefun¬
den haben wird . Die nächste, am 1. Dezember dieses Jahres stattfin¬
dende Volkszählung wird vermutlich eine Einwohnerzahl von 65 Mil¬
lionen ergeben, das ist rund 24 Millionen Einwohner mehr , als
Deutschland bei der Gründung des Reiches vor nahezu vierzig Jahren
hatte.

= Ein unbekannter Menschenstamm. Von Zeit zu Zeit treten im¬
mer wieder Gerüchte über die Entdeckung einer eigentümlichen , bisher
unbekannten weißen Menschenrasse in Südamerika auf . In Amerika
selbst, besonders unter den Jndianerftämmen , sind allerhand Legenden
über dieses Volk verbreitet , das in einer sagenhaften goldenen Stadt ,
einem wahren Dorado , wohnen soll . Die Indianer , die in der Nähe
des Amazonenfttomes leben, sind fest überzeugt , daß dieses Volk wirk¬
lich vorhanden tet , und sie erzählen sich die wunderbarsten Einzelheiten
über das Leben und Treiben dieser Weißen . Nach den Nachrichten,
die der kürzlich aus Südamerika wiedergekommene englische Forscher
Major P . Fawcett mitgebracht hat , scheint auch wenig Zweifel darüber
bestehen zu können, daß in dem in Frage stehenden, bisher gar nicht
erforschten Bezirk ein Volk lebt , welches auf eine ganz rätselhafte
Kultur zurückblicken kann, und es ist wahrscheinlich daß sich die Wissen¬
schaft nunmehr schnell daran machen wird , die Herkunft dieses Stam¬
mes zu ergründen , dessen Sitten und Gebräuche allerdings zu allererst
einmal gründlich studiert werden müssen . Die bisher durch Major
Fawcett bekannt gewordenen Einzelheiten sind noch immer sehr mager,
er hat eigentlich nur berichtet, daß dieser Stamm eine sehr weiße Ge¬
sichtsfarbe und beinahe rotes Haar hat . Wie sie dorthin gekommen
Hnd, ist vorläufig noch ein vollständig ungelöstes Rätsel .

fg . Das Männerkindbett . Eine äußerst seltsame Sitte findet sich
noch heute bei manchen Naturvölkern : dar sogenannte Männerkind¬
bett . Sobald bei diesen Völkern eine Frau entbunden hat . legt sich
—- der Vater des Kindes ins Wochenbett, bleibt dort wochenlang lie¬
gen , empfängt Glückwünsche und läßt sich in allem wie eine Wöchnerin
behandeln . Diese selbst aber muh schon sehr bald aufstehen und den
häuslichen Verrichtungen nachgehen . Schon die Alten kannten diesen
Gebrauch bei einigen Völkern, Diodor fand ihn auf Corsica , Strabo
bei den Iberern usw . Später entdeckte ihn Marco Polo in einem
Teile Chinas , andere Reisende bemerkten ihn in Osttndien , Kalifor -
nien , Westindien, Brasilien . Westafrika usw . Uebrigens existiert der
Brauch vereinzelt auch noch in Süd -Frankreich unter der Bezeichnung
„couvade"

, ebenso bei den Basken in Biscaya und Navarra . Die psy¬
chologische Erklärung dieser Erscheinung ist bis jetzt noch nicht völlig
geglückt . Die Indianer geben in der Regel als Grund an , daß das
Kind direkter vom Vate . als von der Mutter stamme. Sie sagen, der
geringste vom Vater begangene Diätfehler oder eine sonstige Unvor¬
sichtigkeit könne dem Kinde das Leben kosten. Neuere Forscher haben
sich mit dieser Erklärung , die man lange Zeit für genügend hielt , nicht
zufrieden gegeben und glauben in dem Männerkindbett einen symboli¬
schen Akt zu erkennen, durch den der Vater das Kind der Mutter ab¬
kaufen müsse. Sie bringen dies in Verbindung mit der Theorie . des
sogenannten Mutterrechts das in der Urzeit bei den Völkern geherrscht
hat . Nach diesem Mutterrecht erbte das Kind ursprünglich Namen ,
Besitztitel, Herrschwürden usw. ausschließlich von der Mutter , während
es mit dem Vater als nicht verwandt galt und ihm völlig fremd blieb .
Als später das Vaterrecht sich durchsetzte, mußte dann der Vater das
Kind der Mutter förmlich abkaufen, ein Brauch , der heute noch bei
manchen Völkern herrscht , oder der Kauf wurde durch die Zeremonie
dieser Scheinentbindung ersetzt.

— Liebesbriefe als Mitgift . Wir lesen in der „Arbeiterzeitung " :
In seltsamer Weise hat ein Einwohner der Stadt Alexandria im
Staate Virginia (Vereinigte Staaten ) für die Ausstattung seiner
Enkelin gesorgt. Dort lebt , wie dem „Täglichen Korrespondenten "
geschrieben wird , eine Familie , die ihr Vermögen verloren hatte . Be¬
sonders schmerzlich empfand diesen Verlust eine alte , achtundsiebzig-
jährige Frau , die auf die Unterstützung ihrer Enkelin angewiesen war .
Das Mädchen verlobte sich mit einem jungen Farmer , der ebenso arm

wie sie selbst war . Eines Tages suchte nun die alte Großmutter , wohl
in Erinnerung an ihre eigene Brautzeit , die Briefe ihres verstorbene !
Mannes hervor , di« er ihr als Bräutigam geschrieben hatte : dabei
fand sie auf vier Briefen seltsame Marken. Diese bestanden aus einem
runden Stückchen Papier mit dem Worte „Bezahlt "

, unter dem Hand
schriftlich die Zahl „5" stand . Diese Worte umschloß im Kreise die
Bezeichnung „Postamt Alexandria "

. Es handelt sich hier um eine de -
seltensten Marke der Welt . Nämlich die sogenannten „provisorischen
Briefmarken "

, die im Jahre 1874 vom Postamt Alexandria selbst an¬
gefertigt und ausgegeben wurden. Der Verlobte begab sich nun zu
einem Markenhändler . Wer beschreibt das Erstaunen des Bräuti¬
gams , als ihm der Händler für die vier Marken 48 000 Mark aus¬
händigte ! Nun hatte ja alle Not ein Ende und mit großem Pomp
wurde bald die Hochzeit gefeiert. Der Großvater der Braut hatte
damals von Alexandria an seine außerhalb lebende Braut geschrieben
und so unbewußt für die Ausstattung seiner Enkelin gesorgt .

oft . Hochsee-Zeitungen. Die Zeiten, da man während einer See¬
reise die tägliche Zeitungskost entbehren mußte, sind , wenigstens für
die großen Passagier -Schnelldampfer, endgültig vorbei . Heute besitzt
jeder dieser schwimmenden Ozeanriesen seine eigene Druckerei und seine
eigene Schifsszeitung, die dank der drahtlosen Telegraphie bisweilen
sogar ihre Leser an Bord ebenso prompt informieren können , wie die
Blätter auf dem Lande. Tatsächlich war z. B . die „Lusitania " bei den
jüngsten englischen Wahlen imstande, die Wahlresultate ihren Passa¬
gieren zur selben Stunde gedruckt zu bringen wie die Festlandspresse ,
ja manchmal kann die Schiffszeitung, weil ihre Herstellung und Aus¬
lieferung nur kurze Zeit erfordert, sogar etwas fchon früher Mit¬
teilen , als die Landratten es erfahren. Die größte englische Hochsee -
Zeitung , das „Cunard Daily -Bulletin " der Cunard -Linie erscheint in
einer Auflage von 2000—2500 Exemplaren, 32 Seiten stark und kostet
2 '/s Penny die Nummer Die Compagnie Generale Transatlantique
gibt ein „Journal de l 'Atlaniique " heraus , das sogar illustriert ist.
Die deutsche Schiffahrtsgesellschaftengeben ihren Fahrgästen ihre
Schiffszeitungen unentgeltlich : der Norddeutsche Lloyd die „Ozean -
Zeitung " und die Hamburg-Amettka-Linie das „Atlantische Tage »
blatt "

, das je 16 Seiten stark und halb in deutscher , halb in englischer
Sprache erscheint.
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Der offizielle Bericht an den sozialdemo¬
kratischen Parteitag .

( llnber . Nachdr . verb .) 8 . Berlin , 24 . Aug .
Der soeben erschienene Bericht des Parteivorstandes und der so¬

zialdemokratischen Reichstagsfraktion an den diesjährigen Magdebur¬
ger Parteitag der deutschen Sozialdemokratie über das abgelaufene
Berichtsjahr sagt einleitend :

„Deutschland ist zu dem mächtigsten Industriestaat des Festlandes
der alten Welt emporgewachsen und doch steht es unter der Herrschaft
des Zentrums und der Agrarier , die das Reich als Institution zu
ihrer Bereicherung betrachten . Waren früher die Verhältnisse noch
verschleiert , indem scheinbar Großkapital und Großgrundbesitz als
gleichberechtigte Faktoren nebeneinander wirkten , so ist es heute anders
geworden .

„Zu den ersten Konflikten zwischen den „Beutegierigen " kam es
im Anfang der neunziger Jahre , als die Erohkapitalisten Handelsver¬
träge benötigten und diese auch gegen den Willen der Agrarier durch¬
gesetzt wurden , so u . a . der russische Handelsvertrag nur mit Hilfe der
Sozialdemokratie . Trotzdem sind die Agrarier mächtiger geworden .
Sie haben den Bund der Landwirte und die christlichen Bauernvereine
organisiert und bei den letzten Wahlen auch die Mehrheit im Reichs¬
tage erlangt . Der Hojtentottenblock war nur ein kurzer Traum . Sehr
bald ging das Gebilde in die Brüche und Konservative und Zentrum ,
die innerlich durch ihre Weltanschauung und ökonomisch durch die
gemeinsamen agrarischen Interessen zusammengehören , schlossen sich im
schwarz-blauen Block zusammen und zeigten dem Großkapital , daß sie
seiner Hilfe nicht bedürfen , sondern vorläufig die Macht haben , die
Gesetze so zu gestalten , wie es in ihrem Interesse liegt .

„Das Industrie - und Handelskapital versucht nun durch den
Hansabund seinen politischen Einfluß zu erhöhen . Der Ausgang der
Reichstagswahl in Oletzko-Lyck-Zohannesburg darf mit als ein Erfolg
des Hansabundes gelten . Solange der Kampf in Gebieten , wie in den
Landkreisen des fernen Ostens geführt wird , mag der Hansabund als
das fortgeschrittenere Element erscheinen . Die Arbeiterklasse hat indes
vom Hansabunde nichts zu erwarten . Mehr noch als agrarische Ge¬
setze fürchtet das Industrie - und Handelskapital den Ausbau der So¬
zialpolitik .

Der Bericht geht dann auf die wirtschaftlichen Kämpfe des letzten
Jahres ein und bespricht hierauf die badische Budgetabstim
mung , die aber nach einer kurzen historischen Darstellung nur mit
folgenden Worten erwähnt wird : „ Es wird Aufgabe des Parteitages
sein , diese grobe Mißachtung eines Parteitagsbeschlusses entschieden
zurückzuweisen und die Wiederholung eines solchen Vorganges zu ver¬
hüten . Die Einheit und Geschlossenheit der Partei muß unter allen
Umständen sichergestellt werden ."

Bezüglich der Organisation wird mitgeteilt , daß die Mitglieder¬
zahl gegenwärtig 720 038 beträgt , das ist eine Zunahme um 86 72g
oder 13,6g Prozent . Die Partei hat zu allen Reichstagswahlkreisen
— abgesehen von zwei rheinischen — organisatorische Beziehungen .
Die Zahl der Vezirkssekretäre beträgt 4g, die der Wahlkreissekretäre
62 . Jugendausschüsse bestehen an 360, Bildungsausschüsse an 314 und
Kinderschutzkommissionen an 109 Orten . Die Zahl der weiblichen
Parteimitglieder stieg von 62 25g auf 82 642 . Die Abonnentenzahl der

„Gleichheit " beläuft sich auf 82 000 . Die Abonnenten der „Arbeiter¬
jugend " wuchsen von 28 000 auf 45 000.

Zu dem Punkte „Agitation " wird u . a . gesagt , daß die energische
Agitation der sozialdemokratischen Partei gegen den Schnapsgenuß
einen erfreulichen Erfolg hatte . Selbst die Gegner mußten dies aner¬
kennen . Im letzten Jahre fanden in ganz Deutschland 29 826 Mit¬
gliederversammlungen und 13 814 öffentliche Versammlungen statt .
Verbreitet wurden 23 162 440 Flugblätter und 2 545 811 Agitations¬
kalender und Broschüren . Die Flugblätter „An die Arbeitereltern "

,
„Väter und Mütter "

, „An die schulentlassene Jugend " wurden allein
in einer Gesamtauflage von 500 000 Exemplaren herausgegeben . Die
erste Auflage des Jugendliederbuches in Höhe von 30 000 Exemplaren
war sehr bald vergriffen .

Der Bericht des Parteivorstandes erscheint in Fortsetzungen .

Aus den Nachbarländern .
( :) Mm , 24 . August . Bei sehr günstigem Wetter begingen heute

die Stadt lllm und mit ihr die vor hundert Jahren gleichzeitig an
Württemberg gefallenen Landesteile das Fest der hundertjährigen
Zugehörigkeit zum württembergifchen Staate . Schon gestern waren
aus den nunmehrigen württembergischen Grenzgebieten , die sich vom
Bodensee bis hinunter ins Taubergebiet erstrecken, die offiziellen
Vertreter und Festgäste in großer Zahl hier angekommen . Um 10.55
Uhr , nachdem schon vorher der Herzog Albrecht , der Kriegsminister
von Marchtaler , der Kultusminister von Fleischhauer , Kammer¬
präsident von Payer und andere Gäste angekommen waren , traf das
Königspaar mit Gefolge auf dem Bahnhof ein . Unverweilt begaben
sich die Herrschaften ins Rathaus , wo in dem altertümlichen Rat¬
haussaale die Begrüßung stattfand . Der König dankte mit warmm
Worten für den herzlichen Empfang und für die Kundgebung und
gab die Versicherung ab , daß die neuen württemocrgischen Landesteile
seinem Herzen ebeiyo nahe itrh -m, wie die alten Sein Hoch galt dem
gemeinsamen , geliebten Vaterlande Württemberg . Daran schloß sich
im Festsaal des Saalbaues die Vorführung des von Chefredakteur
Theodor Ebner verfaßten Festspieles , das aus der Geschichte Ulms
die wichtigsten Marksteine poetisch behandelte . Einem bei dem Stadt -

vorstande eingenommenen Imbiß , an dem außer dem Königspaar nur

das nächste Gefolge teilnahm , schloß sich der Festzug an , der von Stadt¬
baurat Romann geleitet war .
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perssnalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Dem Jntendantursekretär Pucks von der Intendantur des 14. Ar¬
meekorps wurde der Titel „Ober -Militär -Intendantur -Sekretär " ver¬
liehen . — Versetzt wurden : Oberzahlmeister und Zahlmeister : Rit -
tinger vom 2 . Bataillon des 7 . Badischen Infanterie -Regiments Rr .
142 zum 1 . Bataillon 8. Badischen Infanterie -Regiments Rr .
169, Moßgräber vom 1 . Bataillon des Füsilier -Regiments Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollern . ) Rr . 40 zur llnteroffizier -
schule Ettlingen , Hohls vom 3. zum 1. Bataillon des Füsilier -Regi¬
ments Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Rr . 40.

PerformLverarrderungen
im Bereiche der Reichsbank :

Bei der Reichsbankstelle in Freiburg i . Br . :
Kapsttz, Bankdiätarius , zum Buchhaltereiassistenten ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Heidelberg :
Gütle » Bankdiätarius , zum Buchhaltereiassistenten ernannt .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :
Lehmann , Adelmann und Dosenbach , Bankdiätare , zu Buchhalterei¬

assistenten ernannt .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
LZ Stadtgartentheater Karlsruhe . Freitag erscheint die Johann

Strauß '
sche Operette „Der Zigeunerboron " zum ersten Male in dieser

Saison auf dem Spielplan . Die Regie führt Herr Friedrich Becker.
Dirigent ist Herr Kapellmeister Stefan Riedner . Die Besetzung der
Hauptrollen ist folgende : Graf Homonay — Herr Richter , Conte Ca -
nero — Hr . Eroßmann , Barinkay — Herr Herold , Zsupan — Herr
Becker, Arsena — Frl . Glechner , Mirabella — Frl . Richter , Ottokar
— Herr Koß , Czipra — Frl . Sylvani , Saffi — Frl . Schwarz . Am
Samstag hat Frl . Auguste Richter , die beliebte komische Alte unseres
Stadtgartentheaters , ihren Ehrenabend . Zu diesem Zwecke wählte sie
sich Millöckers populäre Operette „Der Bettelstudent ", welches Werk
bei seiner jüngsten Aufführung von dem total ausverkauften Hause
mit großemBeifall ausgenommen wurde . Frl . Richter , welche seit Jah¬
ren zu den beliebtesten Mitgliedern des Stadtgartentheaters zählt und
durch ihre stets vornehme und distinguierte Darstellungskunst ange¬
nehm auffiel , wird an ihrem Ehrenabend die Partie der „Palmatia "

spielen , in welcher Rolle sie reichlich Gelegenheit hat , ihr Können in
hellstem Lichte zu zeigen . Eine Wiederholung des „Bettelstudent " fin¬
det nicht mehr statt .

M Paris , 24. Aug . (Privat .) Es herricht nun auch in Paris
kein Zweifel mehr darüber , daß der berühmte Chirurg Doyen sich voll¬
ständig blamiert hat , indem er das Präparat „606" des Professors
Ehrlich für Humbug erklärte . Im Spital Cochin wies das Präparat
schon seit einiger Zeit auf alle Syphilitiker angewandt und das greif¬
barste Ergebnis ist, daß von den hundert Betten der Abteilung , die
früher nie zahlreich genug waren , heute nur 25 besetzt sio>d. Es wurde
auch dort eine wahre Wunderkur verzeichnet . Ein Kranker , der schon
lange das Leiden mit sich herumtrug und so weit gekommen war , daß
er Arme und Beine nicht mehr bewegen konnte , erlangte nach wenig
Tagen den Gebrauch seiner Gliedmassen wieder . Doyens boshafter
Artikel im „Matin " scheint immerhin auf die Zollbehörde Eindruck
gemacht zu haben , denn sie setzt der Einfuhr des Präparates „608"

einen passiven Widerstand entgegen , indem sie behauptet , es dürfen
nur solche Arzneimittel eingeführt werden , deren Zusanimensetzung
gleichzeitig erklärt werde . Diese Erklärung hat sich aber Professor
Ehrlich einstweilen noch Vorbehalten und daher müssen die Aerzte des
Spital Cochin immer besondere Schritte bei der Zollbehörde tun ,
wenn eine Sendung des Präparats für sie ankommt . Der „Temps "

spricht die Erwartung aus , daß diese Zollschererei aufgehoben werde .
hd Paris » 25 . Aug . Der „Matin " hat den Professor Metfchni -

koff über das berühmte Heilmittel 806 des Dr . Ehrlich gegen Syphi¬
lis interviewt . Der Professor hat erklärt , daß dieses neue Heilmittel
ein sehr gutes sei und daß er nicht verstehen könne , daß Dr . Doyen
erklärt habe , daß 606 so gut wie nichts wert sei . Metschnikoff hat er¬
klärt , daß das neue Heilmittel das beste fei, was bis jetzt gegen
Syphilis entdeckt worden fei .

Die arktische Expedition Zeppelins .
b- Kiel , 24. Aug . (Tel .) Der Norddeutsche Lloyddampfer

„Mainz ", der den Prinzen Heinrich und den Grafen Zeppelin mit den
übrigen Mitgliedern der arktischen Studienreise an Bord hat , ist heute
nachmittag um 5 Uhr 39 Minuten von Spitzbergen zurückkehrend , im
Kieler Hafen eingelaufen . Der Zweck der Fahrt ist vollkommen er¬
reicht . Alle für Landungen mit Luftschiffen auf Spitzbergen in Be¬
tracht kommenden Plätze sind genau untersucht . Hierbei wurden durch
den Grafen Zeppelin selbst wichtige Versuche mit vorher konstruierten
Verankerungen auf dem Lande und auf dem Polareise gemacht . Zur
Feststellung der Fahrbedingungen von Luftschiffen im Polarsommer
wurden eine Reihe aerologischer Beobachtungen und tägliche meteoro¬
logische Messungen ausgeführt . Auch wurde durch besondere Methoden
zu verschiedenen Malen die Nebelhöhe und die Nebeldicke bestimmt ,
wobei sich gleichfalls günstige Verhältnisse für den Luftschisfahrts¬
betrieb ergaben . Auch die übrigen ozeanographifchen , glacialen und
optischen Untersuchungen konnten zur vollsten Zufriedenheit sämtlicher

beteiligten Gelehrten ausgeführt werden, entsprechende Veröffe^
lichungen befinden sich in Vorbereitung . Die Studienreise hat di»
Ausführbarkeit wissenschaftlicher Luftschiffahrten mit Zeppelin -Luft¬
schiffen in den arktischen Regionen ergeben . Unter den 30 auf Spitz¬
bergen und dem Polareise verbrachten Tagen waren nur drei , andenen das Wetter für die Fahrt mit Luftschiffen hinderlich gewesen
wäre . Auf Spitzbergen wurden geeignete Landungsplätze ermittelt
Nach den ausgeführten Versuchen wird die Verankerung der Luftschiffe
auf dem Polareise leicht und in kurzer Zeit mit der Besatzung bet
Luftschiffe auszuführen sein . Der Arbeitsausschuß ist hiernach von
der Ausführbarkeit des Vorhabens , mit Zeppelin -Luftschiffen , in d«
Arktis wissenschaftliche Forschungsfahrten zu unternehmen , überzeugt¬
er erblickt deshalb feine nächste Aufgabe darin , für die Ausbildung
von Luftschiffen zu langen Fahrten über See von der nordischen
Zentralstation Hamburg aus zu wirken . Hier kommt in erster Linie
in Betracht , die Erzielung höchster Betriebssicherheit auf maschinellem
Gebiet , sowie Schulung eines besonderen Personals und Ausbildung
einer sicheren Navigation . Mit so entwickelten Luftschiffen wird als¬
dann der Arbeitsausschuß mit aller Energie an die Verwirklichung
wissenschaftlicher Lustschiffahrten in der Arktis herantreten .

— Bremen , 25. Aug . Die Direktion des Norddeutschen Lloyd
erhielt folgendes Telegramm des Prinzen Heinrich : Von Herzen
Dank und Anerkenung dem Lloyd für die Stellung der „Mainz "

,
deren Kapitän , Offiziere und Besatzung in treuester seemännischer

'

Pflichterfüllung der Expedition unschätzbare Dienste geleistet haän .
Glück, Segen und Gedeihen dem Lloyd .

dir

Sport -Uachrichten .
Straßenfahrten . Am 21. August gewannen der Weltrekordman »

F . Hauptmann die 300 Kilometer lange Straßenfahrt Berlin -Sprem -
berg -Berlin , R . Schirmer die 60 Kilometer lange Fernfahrt Berlin -
Heegermühle und A . Wagner das Straßenrennen Hamburg - Kiel -
Hamburg . Die genannten drei ersten Preisträger fahrdn die Marke
Brennabor .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 25 . August 1910.

über Europa bestehen heute nur geringe Luftdruckunter¬
schiede . Hoher Druck lagert im Südwesten , flache Minima be¬
finden sich südwestlich von Irland und über der Nordsee . Das
Wetter ist in Deutschland unter der Einwirkung der letzteren
meist trübe , vielfach regnerisch und etwas kühl . Eine wesent¬
liche Änderung der Wetterlage ist nicht zu erwarten .
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Witterungsbeoüachtunge » der Metcorolog . Station Karlsruhe .

August
öatotu. Lherm,

in
«Uljot.
Kaicht. Keuchtigleil

« Vroz.
*8tu» Htmmo .

24 . Nachts 9“ U, 751 .6 15.9 11.7 87 SW wolkig
25. Mrgs . 720 U. 752 .8 15.6 11 .2 85 bedeckt
25. Mitt . 2” U. 753.7 19.3 9.3 59 WSW wolkig

Höchste Temperatur am 24 . August 20,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,8 .

Niederschlagsmenge am 25 . August 7“8 früh 1,0 mm.

Metteruachrichte « aus dem Sude « vom 26. August früh :
Lugano wolkenlos 17 ". Biarritz wolkenlos 18 °, Coruna Nebel 18°.

Perpignan wolkenlos 19 °. Nizza wolkenlos 20 °, Triest wolkenlos 19 °
,

Florenz wolkenlos 16 . Rom wolkenlos 18 °, Cagliari wolkenlos 24 °,
Brindisi heiter 24 ". Hort « (Azoren) dunstig 20 °.

Schisfsnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

3 Bremen, 25 . August . Angekommen am 23. August : „Würz-
burg " in Santos , „Prinz Friedrich Wilhelm " in Genua ; am 24 . Aug . :
„Prinz Adalbert " in Rotterdam , „Aachen " in Lissabon , „Lützow " in
Neapel , „Prinzregent Luitpold " in Genua , „George Washington " in
Bremerhaven , „Rhein " in Bremerhaven , „ Breslau " in Philadelphia .
Passiert am 23. August : „George Washington " Dover , „Breslau "
Delaware ; am 24 . August : „Mainz " Brunsbuettelkoog , „Kaiser Wil¬
helm II ." Spithehad . Abgegangen am 23. August : „Erlangen " von
Las Palmas , „Kronprinzessin Cecilie " von Newyork ; am 24 . August :
„Thüringen " von Bremerhaven , „Cassel " von Baltimore , „Aachen"

von Lissabon , „Kaiser Wilhelm II ." von Cherbourg , „Zielen " von
Fremantle .

Leiiteal -Hotel
Berlin .

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert .
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S ch u st e r, Oberstlt . a . D ., Karlsruhe . (Nachdr . erlaubt .)
3 . Unsere Atmosphäre .

Über unsere Atmosphäre wissen wir nur wenig ! Gemeinhin fetzt
man heutzutage die Höhe desjenigen Teiles , welcher das Licht noch
reflektiert , zu 300 Kilometer Höhe an . Professor Valentiner sagt jedoch
in seinem bekannten Buch : „Die Kometen und Meteore " bei der Be¬
sprechung der Sternschnuppen , daß die Beobachtungen dieser Körper
allgemein eine größere Ausdehnung für die Atmosphäre ergeben , als
hierfür auf anderem Wege ermittelt werden konnte ; es dürfte nicht
außer Acht gelassen werden , daß in den ermittelten Zahlen sich eine
untere Grenze für die Höhe der Atmosphäre ausspricht und daß , wenn
z . B . die Dämmerungserscheinungen die Höhe angeben , in welcher
noch Teilchen vorhanden sind, die in einer für uns wahrnehmbaren
Weife das Sonnenlicht zu reflektieren vermögen , dies nicht beweist
daß darüber hinaus nicht Atmosphäre in einem solchen Grade der
Verdünnung vorhanden ist, daß sie sich sehr wohl als mächtiger Wider¬
stand gegen die mit fo enormer Geschwindigkeit dahineilenden Stern¬
schnuppen offenbaren kann .

Die Wissenschaft weiß in dieser Sache nur auszusagen , daß die
Höhe der Atmosphäre nicht bestimmbar sei, aus den Easgefetzen müsse
jedoch gefolgert werden , daß die Erdatmosphäre keine eigentliche
Grenze hat , sondern allmählich in den mit den leichtesten Gasen in
höchster Verdünnung erfüllten interplanetarischen Raum übergeht .

Wir befinden uns also in einer Entfernung von 300 Kilometer
von der Erde an der Grenze des dunklen Weltteils , von welchem wir
nur wenig sichere Kunde haben .

Sollte es nicht möglich fein , dieses Dunkel zu lüften ?
Daß unjere Atmosphäre in unmittelbarer Nähe von unserer Erde

am dichtesten ist und daß diese Dichte mit der Entfernung von der
Erde gewissen Druck- und Höhenformeln entsprechend abnimmt , ist
allgmein bekannt . Diese Formeln reichen aber nicht aus , um die
Höe zu bestimmen , in welcher unsere Atmosphäre endigt .

Run darf man wohl die Behauptung aufstellen , daß die Atmo¬
sphäre da ein Ende findet , wo auch die Aeziehungskraft der Erde endet .
Rehmen wir also an . daß die Formeln des Physikers ausreichen . die

Druckabnahme unserer Atmosphäre innerhalb derjenigen Grenze zu
bestimmen , welche das Licht reflektiert , eine Annahme , die übrigens
schon gegen die Grenze hin nicht mehr recht zutresfen wird , so fragt
es sich nur , ob auch jenseits dieser Zone ein Gesetz für die Druckab¬
nahme besteht , wenngleich unsere Formeln sich hier als machtlos er¬
weisen , oder ob Chaos waltet ?

Im Weltgebäude herrscht aber durchweg System und so werden
wir voraussetzen dürfen , daß auch in den unserer Beobachtung ent¬
legenen Regionen der Atmosphäre die Druckabnahme gesetzmäßig
erfolgt .

Sicher ist für diesen Fall , daß sie nur nach einem großen , einfachen
Weltgesetz erfolgen kann , und da bietet sich uns kaum ein anderes dar ,
als das Gramrationsgesetz , welches wir in unserer ersten Nummer be¬
handelt haben .

Wie sollen wir aber dieses Gesetz anwenden ?
Bekanntlich wird unsere Atmosphäre an der Erdoberfläche , bei

einer mittleren Entfernung vom Erdmittelpunkt von 6400 Kilometer ,
mit einem Druck gleich etwa 750 mm Quecksilber gegen die Erde ange¬
zogen und wenn wir uns von der Erde entfernen , so nimmt der Baro -
mcterdrue ab

Na ^ dem Gravitation - gesetz ergibt sich aber für den Erdhalb -
mcsser 6400 Kilometer die einfache Gleichung :

750 : 0 — X = : 6400°
und für die Entfernung x > bei welcher der Barometerdruck Null wird ,
der Wert unendlich groß !

Das heißt , die Anziehung unserer Erde und damit unsere
Atmosphäre selbst enden erst im Unendlichen .

Nun kann schwerlich in Abrede gestellt werden , daß die anziehende
Kraft der Erde und der Luftdruck erst in unendlich großem Abstand
von der Erde gleich Null sind ; dagegen wird sich Widerspruch erheben
gegen die Möglichkeit der Anwendung des Attraktionsgesetzes auf die
Abnahme des Luftdruckes , weil derselbe in der uns bekannten Zone
in der Nähe der Erde rascher abnimmt , als nach diesem Gesetz.

Aber , soll ein Reichsgesetz vielleicht kein Reichsgesetz fein , weil es
in den einzelnen Ländern der Gesetzgebung gewisse Befugnisse freigibt ?

Gerade darin , daß der Luftdruck nach dem Boyle - Mariotteschen
Gesetz rascher abnimmt , als nach dem Gravitationsgefetz , liegt die
Wahrfchemlichkeit. ja Sicherheit , daß beide in unendlicher Entfernung

zufammentreffen müssen . Man konstruiere sich nur einmal für den¬
selben Fall beide Kurven . Würde die Druckabnahme nach dem
Mariotteschen Gesetz von Anfang an langsamer verlaufen , so würde
man eine solche Behauptung nicht wagen dürfen .

Gründe für die raschere Druckabnahme in der Nähe der Erdober¬
fläche dürften in der verschiedenen Zusammensetzung der Atmosphäre
in den einzelnen Höhenschichten , z . B . inbezug auf den Gehalt an
Kohlensäure , an Feuchtigkeit usw ., sowie in den verschiedenen Tempe¬
raturen daselbst zu finden sein .

Würde es uns möglich gemacht , mit dem Barometer in der Hand
in den Raum aufzusteigen , so ist nach dem Gesagten anzunehmen , daß
es eine gesetzmäßige , wenn auch ungleiche , Druckabnahme anzeigen
würde , bis wir , an der Grenze der Erdanziehung angekommen , den
Barometerdruck Rull erreicht hätten .

Humoristisches.
Schriftliche Maturitätsprüfung aus Deutsch an einem österr .

Gymnasium . Wir erhielten Zettel , auf denen drei Themata verzeich¬
net waren , von denen wir uns eines auswählen konnten , darunter
auch : „Die einigenden Momente der Völker in der österr .-ung . Mo¬
narchie .

" — Als die Zettel wieder gesammelt wurden , fand man , daß
einer zu dem genannten Thema geschrieben hatte : „Wenn das unsere
Minister wüßten , wären 's froh !" (Jugend .)

Aus den Fliegenden . Vom Bauerntheater . „Hast D ' denn an
guten Platz g

'habt , Hias ? — „Dös glaub ' i '
: meinem Nachbarn , dem

Waldmüller , Hab' i ' während der Vorstellung zehn Zentner Kartoffel
verkauft .

"

Bielbefchäftigt . Vorgesetzter : „Sie scheinen viel Fliegen hier aus
dem Bureau zu haben ? " — Beamter : „Einundsiebzig Stück , Exzellenz !"

Poesie und Prosa . (In der Sommernacht .) — Er : „Willst du,
daß ich dir die Namen dieser Gestirne sage ? " — Sie : „Nein , ich
möchte wissen , was man diesen Winter tragen wird ."

Humor des Auslandes .
Im Gerichtssaale einer süddeutschen Provinzstadt fragte det

Richter einen Zeugen nach seinem Berufe . Selbstbewußt antwortet
dieser : „ Ich bin lyrischer Dichter ." Richter : „ Ich mache Sie da¬
rauf aufmerksam , daß Sie hier keine Scherze machen dürfen , Su ;. sol¬
len angebenx womit Sie sich ernähren ! " '
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tj( Zum SrnleausfaU in Kaden.
p Karlsruhe , 25. Aug. Auf Grund von Vereinbarungen zwischen

^ Kaiserlichen Statistischen Amt und den statistischen Zentralstellen

g Einzelstaaten werden seit einigen Jahren alljährlich Berechnun-
J zber die Bewertung des Ernteausfalls angestellt . Zugrunde gelegt
^ cn einmal die von den amtlichen Saatenstandsberichterstattern
Meldeten Erträge der jeweiligen Ernte , sodann die im Etatifti -

oft Landesamt festgestellten Rovember -Durchfchnittspreise für die

seinen Eetreidearten . Die Ergebniffe dieser Berechnungen ergeben
Ml . der Erträge der wichtigst . Fruchtarten . Weizen , Spelz , Roggen .
Me und Hafer für die letzten 4 Jahre 1906 bis 1909 in Baden fol »
JUc Eefamtbewertung : 1906 : 72 754 952 Mark . 1907 ; 90 595 669
ktt , 1908 : 72 038 132 Mark und 1909 : 88 823 212 Mark . Dem Ee-
M wie dem Geldwert nach steht in allen vier Berichtsjahren an

jfer Stelle der Hafer , dann folgt nach Erntemenge und Wert die
während Spelz ständig den letzten Platz einnimmt und bei

H -en und Roggen die Menge und der Wert in den einzelnen Jahren
Wanken. Im Vergleich zu den drei vorausgegangrnen Jahren
M das Jahr 1SVS hinsichtlich der geernteten Mengen an erster
Me ; im Jahre 1906 waren rund 416 000, im Jahre 1908 sogar nur
Ift386 000 Tonnen Getreide geerntet worden . Dem Geldwert nach
7,1 dagegen das Jahr 1907 mit 90 .6 Millionen Erntewert das beste
ut« den vier Vergleichsjahr :» ; an zweiter Stelle steht das Jahr 1909

88,8 Millionen , dann folgt das Jahr 1906 mit 72 .8 und 1908 mit

M 72 Millionen Mark . Dah der Lrntewert des besten Jahres vcr -

jltnismätzig so gering wir , wiewohl es hinsichtlich des Gewichts an

K« Stelle steht , hängt mit dem Abflauen der Durchschnittsprelfe für

tjf« , Gerste und Roggen zusammen , während die vom Weizen und

delz nur massig angezogen haben
a Bom Amtsbezirk Boxber» 25. Aug . Die Ohmdernte ist in

dllem Gange . Sie fällt sehr verschieden aus . Auf trockenen Wiesen
• rte befriedigend , auf feuchten dagegen schlecht. — Herbstaussichten

üti in unserer Gegend ganz geringe vorhanden , man kann sie fast als

stll bezeichnen . — Die Hopfenernte hat auf manchen Gemarkungen
ureits begonnen . Der Hopfen hat sich sehr gut entwickelt ; die Dolden

^ sehr schön. — Kartoffeln sind vielfach sehr speckig . Auf nassen
rldern ist der Ertrag ganz gering . Die Mäuse richten sehr großen

Schaden an . _ _
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Telegraphische Rursberichte

ko.
•zwald . I
rranke .,306a

r den-
dem

würde

sphäre
llt an
iempe-

Hand
n , daß

Frankfurt M .
(AnfangSkurse .)

« r. Ered .-A. 208.'/.
M Com .-A 185.°/,
vr-rd. B ^ A. 158.-
cst.Staatsb .-A. 158.'/.
ßwibarden 21 .°/,
kendenz : behauptet .

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

TechselAmsterd. 169.42
Antwerpen 807.25

Italien 805 .—
Lon ^ ' '
Paris
Schweiz

. Wien
Srih ’ i onto
Mxolcons
Mf -Deutfche
Reichsanleihe

Vf> do.
3% Pr . Cons.

Jtal . Rente
Ost. Goldr .

4% 1880 Russen
H Serben
4% Ung .Goldr .
«d. Bank

Lärmst . Bank
deutsch . Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk .
ilhein. Kr .-Bk.
Echaaffh . Bank
Wiener B .-B .
Lttomanbank
Lechuin
^aurahütte
helfen !,
haipener
Tendenz : behauptet .

(Schlusskurse ).
tKn .Bad .1908 101 .50
tK Bad . 1901 - —

% „db0 .i.gL
dto. t. M .

1892/04
3Vi% Bad .1900

. 1902 —
Bad . 1804 —
Bad .1907 — —

8% Bad . 1896 86 —
tKBayernlÖO ? 101.20
' KWürttb .1907 101.60
tARh - Hyp ..
,| fb6 . b. 1919 101.—

1% . 1917 100. 10
« *% . 1914 91 .—
tX^ R .StaatS .

anleihe 1905 1C0 .80

den

t österr-
verzeich-
darunter
ng . Mo-
nan , daß
s unsere

denn an
rrn , dem
Kartoffel

hier auf
zellenz !
Mst du.
ein , ich

zte der
ntwortct
Sie dg'

204 .40
810.75
808.50
851.—

8 V,
16,20

92.85
83 .75
93. 85

Sch9ü
91 .29
83 .90
94.25

134.-
180. ' /,
254 .’/,
183. «/,
158. V,
130. '/,
139.—
143. ' /.
187 .40
137. —
234. -
178.%
212.—
196 .’/,

63 .50
92.20
92.—

Vom 25. August.
4% bo.9lentel902 91 .75
4% Türken uni -

fiz . v. 1903 94 .70
Turk . Lose 179 .—
Bad . Zucks. W. 202.—
A. Elekt ^ Ges . 283 .%
El .-Wes.Schuck. 167. %
Masch .Gritzner 242 . '/,
Karlsr .Masch . 202 .—
H.. A. Pakets . 141.%
Nordd . Lloyd >0» . -

Nachbörse .
(2Z4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. - 0S. %
Deutsche B .-A. » 15.%
Disk .-Comm . 166.%
DreSd . Bank 158. —
Oft .S .-B . Fr . 159. %
» Südb . Lomb . 21. '/,
Tendenz : behauptet .

Berlin
/Anfangskurse ).

Ost .Kred .-Akt. 208 . ' /,
Berl .Handelsg . 168.%
Kom .-Disk .»B . 112.%
Darmst . Bank 130. '/,
Deutsche Bank 255 '/,
DiSk.-Komm . 186 . %
Dresd . Bank 157.%
Balt . u . Ohio 105. %
Boch. Guststahl 233 .%
Dortm . Union

Ut . C 86.%
P .Kö .»uLaurah . 178. %
Harpener 196, %

Tendenz : fest.

Berlin (Schlutzkurse ).
4% ReichSanl.

b. 1918 unk . 102.-
4% Preuß . C , 103 .30
S >LSLReichsanl . 93.—
3% ReichSanl . 83.90
8'/- fLPreutz . C. 93. -
8% dto. 83.90
4% Bad . 101.50
8/1 % couv . —
38 A Bad .1900 93 .—

- 1904 92 .—
3 % % . 1907 92 —
4y, % Ruff . 1905 100 .50
Ost. Kreditakt . 203 . '/,
Disk .-Komm . 186 . °/,
Dresd . Bank 158 .—
Nat .-B .f .Dtschl . 123. ’/,
Kom ..Disk .-Bk. 112.80
Kanada -Pactfic 188 . '/,
Bochum .Gußst . 234 .%
VKö .-u .Laurah . 173 . %
Gelsenk .Bergw . Lls . ' /,
Harpener 196.%
Phönix 235.—
Dynamit Trust 178. %

All . Elek .-G . E . 283.50
E.-G . Schuckert 168.40
Siem . u. HalSke 251,20
Westerregeln 215 .—
D .Met .-Patr .-F . 3S0.—
M ^ F . Gritzner 243 .—
BrauereiSinner243 .—
P .-Ung .K.Pfdbr . 94 .
Pest »Ung .K .Obl . 93 oj
Ung -Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto 8 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost^ red ^ Akt. 208 .%
Berl .Hand .-Ges . 169 . '/«
Deutsche B .-A. 256 . '/,
Disk . Komm .-A. 186. ' /
Dresden . B .-A. 158
Lmb ./Ost .Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum -Gußst .
Dortm .U.1.it .L .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr ).

Ost^ red .-Akt. 663 .20
„ Länderbank 618 .5c
. Staatsb .(srz .) 746 —
Lomb .öst.Südb . 112 .50

Marknoten 117.46
OstoKronenrente 94 .55
Ost.Papierrent « 97.4 .
Ung . Goldrente 112.70
Ung ^ ronenrent . 91,85

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3%
4% _
4% Spanier
4V6Türk .,unifiz .
Türkische Lose
Bang . Ottoman 682 .—
Rio Tinto 17.07

London .

21 .%
106 \
234 . '/,

86 .'/
178 . ' /
212 »/
196 ’/

ffo frz . Rente
% Italiener

97. 25

6O90
94.95

32 %
17 %

5 %
6 %
b%
6 %

ICO ’/,
103—

Chartered
de BeerS
East Rand
owldfields
RandmineS
Slnaconda
Atchjs . common

. preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 123 ' ,
Denver prefer . 30—
LouiSvilleNashv . 145 V,
Union Pacific >69 %
United Etat . Steel .

Corp . commo 70%
dito preferred 119 —

Briefkasten.
, Putlitzstrahe 24. Wäsche, die noch tropft, darf natürlich nicht an

Stellen aufgehängt werden , deren Mitbenutzung den übrigen
Hausbewohnern zusteht . Rach ihrer Darstellung sind aber die Be¬
anstandungen dieser Mitbewohner ungerechtfertigt . Wegen der be -

^ digenden Aeußerung steht Ihnen das Recht zu , Privatklage zu er¬
nsten. Unseres Erachtens wenden Sie fich jedoch am besten an den
Hauseigentümer , der sicherlich die Sache in Ordnung bringen wird .
. H. B . 300. Das Verlangen des Vermieters , daß Sie vor dem
Euirzug den Anstrich der Küche erneuern lassen , ist inhaltlich des
Mietvertrags gerechtfertigt , wenn beim Einzug diese gleichfalls neu
tft

, Stand gesetzt war . Andernfalls kann die Küche in dem Zustand ,
Sie dieselbe angetreten haben , von Ihnen verlassen werden , ohne
es eines Neuanstriches bedarf .

Die Feier der silbernen Hochzeit
des GrotzherzogSpaareS hier die Aus¬
schmückung der Stadt betr .

Die Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten
des GrotzberzogS und der Großherzogin wird in hiesiger Residenzstadt
in den Tagen vom 19.—22 . September d . Hs . begangen werden .

Schon die Rücksicht auf die zahlreichen auswärtigen Feftgäste ,
welche sich zu dieser bedeutsamen Feier hier einsinden werden , um dem
hoben Jubelpaare ihre Glückwünsche darzubringen , gebietet eS , daß
unsere , Stadt dazu würdigen Festschmuck anleat . Nicht minder aber
wird die gesamte Bevölkerung der Badischen Residenzstadt ihre freudige
Anteilnahme an dem Feste und ihre Liebe und Verehrung für unser
hohes Fürstenhaus dadurch auch äußerlich bekunden wollen , daß die
Häuser während der Feier festlich beflaggt und soweit möglich , auch
auf sonstige Weise ziert und schmückt .

Die Art der Ausschmückung bleibt natürlich den einzelnen Haus¬
besitzern und Wohnungsinhabern vollständig anheimaegeben : für die
Ausschmückung der Fenster dürfte , wo die Verhältnisse diese zulassen ,
die Verwendung lebender Pflanzen eine hübsche Wirrung versprechen .

Für die Straßen , die voraussichtlich auf einer Rundfahrt der
Großherzoglichen Herrschaften besucht werden , haben sich die Mitglieder
der Ausschmückungs -Kommissionen in freundlicher Weise bereit erklärt ,
den Haus - und Wohnungsbesitzern hinsichtlich der Ausschmückung und
binsichtlich deS Bezuges von Dekorationsgegenständen Rat zu erteilen
und Vorschläge über die einheitliche Ausschmückung einzelner Straßen
und Häusergruppen zu machen . Das Verzeichnis der Mitglieder der
Kommissionen wird mit einer Zusammeustellung von Ratschlägen für
eine wirkungsvolle Ausschmückung der Häuser demnächst bekannt ge¬
geben werden .

Wir bitten die Haus - und WobnungSbesitzer , die in der Aus¬
schmückungsfrage Rat und Auskunft bedürfen , sich dann an die zu¬
ständige Kommission zu wenden .

Karlsruhe , den 28 . August 1910.
Der Stadtrat .

Or. Bau l.

12112

Lacher .

„Aus IeutschlallW grstzen Tagen
"

AusküRste in Lotterie-Angelegenheiten (ohne Gewähr) .
H. D . 100. Ihre Anfrage über Staatslosgesellschaften ist schon oft
hier aus in abratender Weise behandelt worden , außerdem war -

^9 ja die Regierungsbehörden aller deutschen Staaten vor diesen Ee -
°uschaftsspielen ,wo jede Sicherheit und Kontrolle fehlt .

F . K. Fl . Die Ziehung der badischen Invaliden -Geldlotterie ist
31. August verlegt .
8 . in E. Das Mailänder 10 Fr . -Loos, Serie 6177, Nr . 48 wurde

^ nicht gezogen .
. Jortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert -
Spieren besorgt Bankgeschäft Tarl Götz , Karlsruhe , Hebelstr . 11.

O
c>
<sD
c>
s
s

Erinnerungen an den Krieg 1870 j 71 ,
mit einem Anhang

„Nach 25 Jahren" u . „Tin KyMäuferttaum"
Lubiläumsfestspiel von Albert Herzog .

Prämiengabe für die Abonnenten der „ Bad. Presse "
(unter dem Herstellungspreis) nur 5V Pfg ., franko,

sein geb . 1.8« Mk.
Für Nichtabonnenten brosch. 1 Mk., fein geb . 2 Mk.

Zu beziehen durch die

Expedition der „ Badischen presse ".

D
©
©
©
©
©
0

lOOOOOOO ' OOOOOOOl
Dele ktiv - ‘“.i“
Karlsruhe . Schlossplatz 5 , pari .
Inh . E . Geueelia u . M . Maier ,
Krim .-Kommis , a . D . erl . gewissen ^
hast u . diskr . Vertrauensangelegen
harten jed . Art . Nur pers . Erl ., prrma
Resr .. kulante Berechnung . B30267

K,rlwuha , 136,1
4»>»«a» Li« »M«a»bM4HtaB

Teilhaber -
Gesuch.

Jung ., tücht . Kaufm . ist
Gelegenheit geboten , sich an
einer best rentier . Fabrik in
Mittelbaden mit ca . 40 bis

S
60 000 .—, vorl. Einlage Mk.
20000 .— unter günst . Bed .
zu beteiligen . 12036 .8 .2

Offerten unter O . 3170
an Haasenstein & Vogler ,
A -G ., Karlsruhe i . B .

Kaufmann ,
31 Jahre alt , 10 Jahre ge¬
reist , in allen Sparten gut
beschlagen , amerik . Buchfübr . .
bilanzsicher , franz . Korrefp .,
gute engl . Kenntnisse , sucht
per 1 . Okt . a . c. selbständ .
Stellung oder Reiscposten .
Baubranche oder Holz und
Eisen bevorzugt . 12114 .2.1

Offerten unter U. 3191 an
Haascnstel n &Yogler ,
A .- Ci., Karlsruhe i . B . er¬
beten .
8008 a Laden 21 i
in Strassburg i. E . in sehr
guter Lage zu vermieten (bis
letzt Papier - und Zigarren -
aeschäft/ . Offerten unter A .
3656anHaasenstcinLBogler ,
A .-G ., Straßbur « i . Els .

i Soliöeü MSWe».
n das gut kochen u . dem Haus - !

halt vorstehen kann , wird pr .
1 . Sept . bei guter Behand¬
lunggesucht . Briefe mitAuf -

i schuft „Mädchen " zu senden
an Haasenstein St Vogler , i
A .-G .< Worms . 8010a 1

Schüler
findet gute Verpflegung mit
Familienanschluß . Mäßiger Preis .
Offerten unter Nr . B33183 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Für Schneider !
Schueidereinrichtung , fast ganz

neu , ist wegzugshalber billig zu
verkaufen . 8026a .2 .1

A . Vischer , Darlanden ,2.1 Friedrichstraße 59.

Krankenkasse
für Beamte und Gewerbetr . sucht
für Baden solventen , rührigen Ge¬
neralvertreter mit dem Sitze in
Karlsruhe . Gutbez . Lebensst . Gefl
Offert , unt . Nr . 8013a des . die Ex -
pedition der „ Bad . Presse "

. _ 2 .1

Mode-Journale .
Wir such , tücht ., branchekund .

Platz - V ertreter ,
Damen oder Herren , gegen hohe
Provision , um Abonnements auf Damen-
Mode-iournale abzuschließen. 7968a

Verlag M. G. Martens
Frankfurt am Main . 3 .1

Kehrling .
^ Eine alte Firma der franz .
Schweiz sucht als Bureaulehrling
einen jungen Mann ( 16— 18 Iah . )
mit guten Schulkenntnissen und
schöner Handschrift . Einige Vor -
kenntnisse der franz . Sprache er¬
wünscht Familienleben u . Ueber -
wachung zugesichert Eintritt so
bald als möglich . 8007a

Offerten mit Refer . u . Photogr .
sind an Frau Wwe . Zimmermann ,
Brennerei , Romont ( französische
Schweiz ) zu adressieren .

bas gewandt steno -
graphieren und Ma¬

schinenschreiben kann , wird auf ein
hiesiges Anwaltsbureau auf sofort
gesucht. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unt . Nr . 12099
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

Landw . Maschinen - Verkauf .
1 Obstmühle m . Sägblatterwalze , 3
Obftpreffen m . Eisenbiet , verschied.
Größe , IHanddreschmaschinc , Eisen -
geffell m . Schüttler . 1 dergl ., Holz¬
gestell , ohne Schüttler , 1 Getreide¬
reinigungsmaschine lTrieur ), 1 Ge¬
treideputzmühle , 3 Federzahn - Eulti -
vatorcn , 7 u . 9scharig , verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .

K. Lenssler . Turlach , 1Ma
Maschinengeschäft , Lammstraße 83.Eichen
25, 30 it . 35 mm stark , hat sehr bil¬
lig abzugeben 12079.3.2

CmMemMMilkevlokh .
Eine fast neue

Anivevsal -
Wagenwinde

ist im Pr . von 27 Mk . , n verkaufen .
Ludwig - Wilhelmstrasse S . im

Auktionsgeschäft . 12111

Schneider ,
sucht .

. . sofort ge -
Serrenstrasse 87 .

Alleinst ., besserer Herr in reiferen
Jahren , auswärts , wünscht für
seinen kl .HauShalt eine reinl ., exakte

mit angenehmen Charaktereigen¬
schaften . Genaue Offerte mit An¬
sprüchen unter Nr . 8020a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Verkäufer gesucht.
- . . Per 1 . Oktober wird ein fiotter Verkäufer , welcher sich auch

für die Reise eignet , aus der Manufaktur - oder Weisswaren¬
brauche . gesucht . Offerten nebst GebaltSansprüchen unter Nr . 12103
an die Expedition der „ Badischen Presse ".

Verkäuferin gesucht.
, Per 1 . Oktober wird eine tüchtige Verkäuferin ans der

Weisswareubranche gesucht . Offerten nebst Gehaltsansprüchen
unter Nr . 12102 an die Expedition der «Badischen Presse ".

Tüchtige Schneiderin
die in allen Zweigen der Damenschneiderei perfekt ist und mehrjährige
Erfahrung besitzt, flndet dauernde Stellung . ^ 33187 .2.1

Hermann Friedrich , Herrrn- u.
19 Schützenstratze 19 .

Tüchtige

TMeiMeitniimil
für sofort in dauernde Beschäftigung gesucht .

8 . Model, Wies.12109

Einfaches , ordentliches Mädchen ,
das schon gedient hat . findet auf
15. September Stelle zu kleiner
Familie . B33111

Näheres Borholzstr . 11, I . St .

Besseres , gebildet . Mädchen od .
Fräulein zu 5jähr . Knaben per
15. Sept . gesucht . Vorzustellen von
2—4 Uhr .
S333166 Friedenstr . 22, II .

Jüngeres Mädchen
oder alleinstehende Fra » für den
Haushalt , welchen Gelegenheit ge¬
boten ist , das Bügeln gründlich zu
erlernen , für sofort gesucht .

Ara « J . B : aser .

Bügelgeschäst,
3333172 Marienstrasje 27 .

ÄungrS Mädchen , nicht unter
15 Jahren , gesucht . 8011g .3.1
Rlux IlanuHcr , Kolonialw . u .

Delikat .. Mannheim .

Mädchen oder Frau
wird tagsüber für häusliche Ar¬
beiten gesucht . Zu erfragen bei
5038203 Fr . Gepperl ,- nstr . 34 ,

■ ■

Junger Mann,
29 Jahre alt , sucht wegen körper¬
lichen Kehler leichte Beschäftigung
oder sonst etwas . Adresse zu erfr .
unter Nr . 8021a in der Expedition
der „Bad . Presse "

._ 23

Wilhelmstr . 4 . St .

Modes .
Geschickte Zuarbeiterin , die

in best . Geschäft gelernt bat ,
sowie zwei junge Mädchen
aus best . Familie in die Lehre ,
für Atelier und Laden , ge¬
sucht . Gute Ausbildung unter
günstigen Bedingungen .

E . E , Lassmann ,
12100 Kaiserstr . 335.

MiSl
Hochbautechniker l

im September militärfrei , sucht
zum 1 . Oktober Stellung .

Offerten unt . Nr . B33105 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Stellung-
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm . Bureau wünschen ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
( eins . » dopp . » amertt .j ,
Maschinenschreiben ,
Rundschrift » kansmän ».
Rechnen , Wechsellehre ,
Korrespondenz re .
& Kursus 10- 20 Mk.

Deutsch, Englisch, Fmzfflsch. !
Am l . September

beginnen
neue Kurse .

Tages - u. Abendkurse.
Nachweisbar erfolgreichekosten¬

lose Stellenvermittlung .
Aussührl . Auskmift » . Prospekt

gratis durch die 12104

Handelsschule Jeite“
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 2018.

Mittelschüler
mit sieben Klassen sucht kaufmänn .
Lehrstelle . Bankiach bevorzugt .

Offerten unter Nr . B33159 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Beschäftigung sucht zuverlässige

Frau , auch Monatsdienst oder zur
Aushilfe . B33180
Frau I . Kaiser . Scheffelstr . 50 ,

Hinterhaus 3 . Stock.
Junge , unavhängige Frau sucht

noch einige Waich - u . Pntzplätze
bei billigster Berechnung . B33009
2 .2 Maricnstr . 45. 5. St .

Junger Mann
sucht für die Zeit von jetzt bis
1 . Oktober auf einem Bureau Be¬
schäftigung in Schreibarbeiten .

Gefl . Offerten sind unt . B33185
an die Exped . der „Bad . Pr .

" erb .

Kadi e «,
mit Wohnung v . 2 Zimmern nebst
Zuge hör , ist auf 1. Oktober zu
vermieten . B33161

Schützenstr . 91 im Laden .

ZU vermieten :
Cttlingerstr . 109 ( Gasthaus

zum LautersEej , ist im III . Stock
eine Wohnung bestehend aus zwei
Zimmern , Küche mit Veranda . 1
Mansarde und Keller , nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großb .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907, auf 1 . Oktober 1910 zu ver¬
mieten .

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet . 12101

Angebote müssen verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift
„ Vermietung " versehen , spätestens
bis zum Eröffungstermin am
1 . September , vormittags 9 Uhr ,
eintresfen , woselbst auch die Be¬
dingungen aufliegen .

Karlsruhe , den 24 . Aug . 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Große , freundliche 2 Zimmer¬
wohnung , ohne vis- ä- vis, in besserem
Hause an kleine , ruhige Familie au ( ■
I . Okt . zu vermieten . Preis 300 Mk .
Näheres Weltzirnstr . 17 , IV. B33198
Luisenstr . 22 ist ein Zimmer mit

Küche sofort oder später zu ver¬
mieten . B33162

Werderstrnsse 58 ist eine 1 Zimmei
Wohnung mit Küche u . Keller ai
sofort oder später zu vermiete
Zu erfragen im 2 . Stock . SB33181

Winterstrahe 40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5. 11988 *

Zähringerftrasse 60 ist der zweite
Stock , 5 Zimmer inkl . Bad , Küche .
Keller , Speicher , Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher aus
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Auskunft von 9— 12 Uhr vorm .
Kaiserstr . 77, im Lad . 83321684 .4

Ein möbliertes Zimmer ist bil¬
lig zu vermieten . B33175

Georg Friedrichstr . 4, In . l .
Touglasstr . 19, 2 Treppen , ist zu

1 . Sept . ein schön möbl . Zimin >
zu vermieten . B331l

Kaiserstraße 148, gegenüber der
Hauptpost , gut möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein auf 1 .
September zu vermiet . 8)32974

Näheres 3 Treppen .
« ofienstr . 114, II . St . , rechts , ist
ein bis zwei gut möblierte Zim¬
mer zu vermieten . B33170

Per sofort helle , geräumige

L© Werkstütte V
für Feinmechanik , möglichst mit
3 Zimmer - Wohnung zu mieten
gesucht . Elektr . Anschluß erwünscht .

Offerten unter Nr . >2037 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

Alleinstehende Person sucht per
sofort 2 Zimmerwohnung im Zen¬
trum der Stadt .

Gefl . Offerten mit Preis unt .
Nr . B33174 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten -
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Oehmdgras -Versteigernng .
Die Stadtgcmeindc Durlach läßt das Oehmdgraserträgnis ihrer

Wiesen an folgenden Tagen öffentlich versteigern :
Am Dienstag den 30 . August, vormittags 8 Uhr,

in den Gewannen Malerinnenhäuschcnwiesen , Plattwiesen , Hinter
Aue , Gänsweide , Hummelwicsen , Apothekerftück , Reiherplatz, Speck¬
wiesen, Plotterwiesen ll . Gewann , Kleestück, Rennichwiesen, Zittelscher
Garten , chemal. Landbaumschule, kurze Stücke , Hegwiesen (Farren -
wieseni, Fasanen - und Klotzwiescn und obere Hub.

Zusammenkunft am Baslertor .
Am Montag den 5. September , vormittags 9 Uhr,

km Gewann Füllbruchwicsen.
Zusammenkunft an der Ecke des Obersüllbruchs .
D u r l a ch , den 22 . August 1910 .

Der Gemeindcrat . 7999a

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden für minderbemittelte Frauen und Mädchen von
Karlsruhe . Taxe 2 Mk, 50 Pfg . pro Tag . Anmeldungen bei der
121133 .1 Direktion des städt . Krankenhauses .

BriefumkeMiiHellW
In Eartensaal der Eintracht , Rtfl - fttMIInl! 30

am 27 ., 28 . und 29 . August .
Geöffnet von morgens S Uhr bis abends 7 Uhr .
3 . 1 Eintritt : Erwachsene 5« Pfg ., Schüler 80 Pfg . 12100

Klofterreichenbach 0. |ü. Frtitasli (MMUlml
i'criimij einet Maschmelljabrik.

Im Konkurs der Firma Burkhardt & Söhne hier wird das in
Nr . 376 dieser Zeitung näher beschriebene Fabrikanwesen (Wasserkraft
ca . 12 P .8. ) mit Werkstätte, Wohnung und Schuppen , Garten u . Holz¬
platz , Hofraum , zus . : 19 a 91 qm samt Einrichtung und Zubehörden

am Montag den 29. August 1910. vormittags 11 Uhr.
im II . Termin auf dem hiesigen Rathaus versteigert .

Das Anwesen eignet sich auch zu anderen Betrieben , namentlich
kommt die Erstellung eines Luftkurhotels in Betracht .

den 23 . August 1910 . 3009a
Konkursverwalter :

Bez. Notar Schindler , Baiersbronn .

Freitag und Samstag
ist in unseren Geschäftsräumen eine 12107

elegante Baby -Ausstattung
ausgestellt , zu deren Besichtigung wir ergebenst einladen .

inAcrhi .iSciAr Spezial - Haus für Braut -
VJCdCliWiaier Uder , und Kinderausstattungen,

Telephon 579 . Karlsruhe Kaiserstr, 149,1.

Patent - Harmonium
D . R . Patent No . 223858 .

Itfeue wichtige Erfindung , ermöglicht beste Einteilung
des Stimm -Materials , sowie weitgehendsten Ersatz für die Pedal - Orgel
bei vollkommenem Expressionsspiel . Subbass bis zum eingestrichenen d,
wobei die nächste Stimme z. B. der Tenor vom 16 ’ Ton befreit werden
kann . Diese Einrichtung kann an jedem System angebracht werden
und verursacht infolge ihrer Einfachheit keine wesentliche Verteuerung
der Instrumente . — Probeinstrumente spielbar bei :
Fr. Weller, Königsbach (Baden ) . Tel . -Anschi . Wilferdingen No. 12.

Daselbst werd « \ auch Bestellungen auf Patent - Harmoniums
entgegengenommen . 7860a .5.2

Haut-Bleichcreme i
„Chlor ©“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam
erprobtes unschädlicher Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommer¬
sprossen , Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführlicher Anweisung 1 Mk-
bei Einsendung von 1.20 Mk. stank». Man verlang « echt „ChIoro u IX
Laboratorium „Leo ", Dresden - A. 3. Erhältlich in ven Apotheken. Dro¬
gerien und Parfümerien

Als vielfach erprobtes und vorzüglich bewährtes Mittel schütze
= „ Nur Ich “ =

Dich sicher vor Fliegen und— : Schnaken ! _
Absolut unschädlichfür die Hautu. den Teint. Fettfrei . AngenehmerGeruch .

Preis per Flasche mit Einreibebeutelchen Mk . 1.— in Apotheken ,
Drogerien und Friseurgeschäften oder direkt durch Chemische Fabrik
Liiidwig lloerth , Biihl (Baden ) . 7569a .3 .3

1667a

bleib! das beste ftetailputztmM
Wegen Krankheit und dring . Ruhebedürfnis

ist in der Gegend von Calw in einem sehr schönen gut bemitt ., evang.
Ort ein

Gern . War . -Geschäft
mit tadellos. , schönen Hans um 26 000 Mk . bei kl . Anzahl , auf Haus
und Lager zu verkaufen . Das Geschäft ist gut und sehr erweiterungss .
8001a Ai Herrmauu , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Für Vückerl
Haus , für Bäckerei vorzüglich geeignet, in Stadt von 20000

Einwohnern u,ld bester Lage wegzugshalber billig zu verkaufen . Off.
unter Nr . 8072a an die Expedition der »Bad. Presse" erbeten . &1

adifche Presse .
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Nr . 16 098 . Im Verfahren der
Zwangsvollstreckung soll das un¬
ten beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe , Band 1 Heft 16 , zur Zeit
der Eintragung des Vcrsteige-
rungsvermerks auf best Namen
des Kaufmanns Friedrich Holz in
Karlsruhe und seiner Ehefrau
Berta geb . Bär eingetragene
Grundstück am

Freitag , den 7. Oktober . 1919 ,
vormittags J410 Uhr,

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstratze 26 . Hof,
Seitenbau in Karlsruhe — ver¬
steigert werden . 12091
Lgb .-Nr . 15 . 7 a 85 qm

Hofreite Waldhorn -
str. 19. Hierauf steh¬
en : ein zweistöckiges
Wohnhaus , ein zwei¬
stöckiger Seitenbau ,
ein dreistöckiger Sei¬
tenbau , ein vierstöck¬
iger Seiten - und
Ouerbau . Schätzung
( bei der die dinglichen
Belastungen nicht be¬
rücksichtigt sind ! . . 120 000 M
Der Versteigerungsdermerk ist

am 21 . Februar 1910 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der üb¬
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweifungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist federmann
gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen . Andernfalls wer¬
den diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertei¬
lung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers u.
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , mutz vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

Karlsruhe , den 23 . Aug. 1910 .
Großh . Notariat VIII als Boll-

strecknngsgericht.
Dr . Schwarzschild .

Vergebung von
Kauarbeiten.

Zu einem Schulhausneubau ver-
giebt die Gemeinde Hagsfeld , Amt
Karlsruhe , die nachverzeichneten
Arbeiten in öffentlicher Submis¬
sion gemätz der Verordnung des
Grotzh . Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 .

Putz- und Stückarbeiten .
Älaserarbeiten , Loos A und B.
Schreinerarbeiten , Los A u . B .
Schlosserarbeiten, Los A u . B .
Tüncherarbeiten .
Die Zeichnungen und Beding¬

ungen liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Großh . Bezirksbau -
inspektion in Karlsruhe , Stefa¬
nienstraße Nr . 28 zur Einsicht auf ,
daselbst sind auch die Angebots¬
formulare zu erheben. 7994a

Die Submissionseröffnung fin¬
det am Montag , den 12. September
1910 , nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rathaus in Hagsfeld statt , es sind
deshalb die Angebote bis zu die¬
sem Zeitpunkt bei dem Bürger¬
meisteramt daselbst (nicht bei der
Bezirksbauinspektioni verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen.

Es steht den Bewerbern frei , der
Submissionsverhandlung beizu¬
wohnen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Die Auswahl unter den Be¬
werbern bleibt Vorbehalten.

Hagsfeld , den 23 . August 1910 .
Der Gemeinderat :
Wurm , Brgmst.

Jugdverpachtung.

Die Jagd auf hiesiger Gemar¬
kung mit 1005 Hektar Gelände ,
worunter sich auch 161 Hektar
Wald befinden , wird
Dienstag , den 6. September d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathause hier , für die
Zeit vom 1 . Februar 1911 bis
1 . Februar 1917 , somit auf wei¬
tere 6 Jahre verpachtet.

Die Pachtbedingungen liegen
zur Einsicht auf dem Rathause
hier offen. 7990a

Mingolsheim , 23. August 1910 .
Schwarz, Brgm . Schäfer .

GelegeiihMWs!

Diwan-Bezüge
wunderbare Dessins , sowie

fertige Diwans
zu äußerst billigen Preisen .

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelbandlung

Philippstraffe IS — Tel . 1688
eig .Tapezier - u .Schreinerwerkstätte .

Das Aufarbeiten von Diwans
und Polsterwaren wird prmn^

und
hiLia befarst.

^Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe .

Lichtdruck.
Ansichtskarten, Briefköpfe, Kata¬

loge , alle Arten von Musterblättern ,
Aufnahms - ». Ehrenurkunden wer¬
den billig und kunstfertig hergestellt
in der Lrchtdruckanstalt von

J . Dollarn !,
Viktoriastr 18 . Teleph . 1612 .

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damen -
Kleider , Schuhe, Weihzeug . Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Haus . Sal . Uutniann ,
Zähringerstratze 23. 8333164

Blendend
weissen Teint

erzielen Sie mit meinem
Schönheit« - Creme „Ideal “
hergestellt von Dr V . Bellach.
Hervorragendes Präparat vou

wunderbarer Wirkung :
btMitigt in kurzer Zeit alle

HaitanreinigkeiteB ,
Buzeli , Falten etc . nnd er¬
zeugt eine herrliche , jugend¬
frische Haut. Preis p. Dose
cS 8.—. Diskrete Zusendung

4. 1 nur durch die 8004a
Versandstelle „Venus“, Ulm a. D .

3n kurzer Zeit vom

Gesichts
Ausschlag

befreit durch 1822a
Obermeyers Herba -Seife

Zeugnis .
„Bezeuge Ihnen hierdurch gerne ,

datz ich durch den Gebrauch Ihrer
Herba - Seife nach verhältnismäßig
kurzer Zeit von einem lästigen Ge¬
sichtsausschlag befreit wurde " .
I . Bast : ne , Schirmfbrkt ., Mainz .

Obermeyers Herba - Seife zu haben
allen Apoth. u . Drog . ä Stückin

50 Pfg ., 3Ö°|p stärkeres Präparat
(stärkere Wirkung ) Mk . 1 .—.

Gratis Vers. Katalog über
wirklich gute Zucht-, Lege -
u . Rassehühner . « . Becker ,
Weidenau d 50 Sieg
Taus . Anerk. 6939al2 .7

Heirat I
Strebsamer Kaufmann , 30 I .

alt , mit angenehmen Nutzerem u.
guten Charaktereigenschaften , In¬
haber eines bedeutenden , gut ren¬
tierenden Handelsgeschäftes in
süddeutscher Stadt , ist in der Lage
einer jungen , gebildeten Dame
mit Vermögen die Gewähr einer
glücklichen , trauten Häuslichkeit zu
hieten .

Nur ernstgemeinte Zuschriften
mit Photographie , eventuell von
Eltern oder Angehörigen über¬
sandt , erbitte unter Zusicherung
strengster Diskretion unter Nr .
8015a an die Expedition der
„Badischen Preffe " .

Aufrichtig !
26jähriges Mädchen, dienenden

Standes , gute Köchin , ev. , von an¬
genehmen Aeuhern , wünscht auf
diesem Wege Herrn von gutem
Ruf und ehrenhaftem Charakter
kennen zu lernen , zwecks späterer
Heirat . Anonymes zwecklos.

Offerten unter Nr . 8017a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Jg . Mann , Witwer , 31 I . alt ,

gebildeter Arbeiter , wünscht sich
mit netten freundl . Mädchen glück¬
lich zu verheiraten . 8014a

Zuschriften erbitte J . K . 27,
postlagernd Rastatt .

Suche tüchtigen unverheirateten

Kaufmann
für Bertrauensposten mit einer Ein¬
lage von 10— 12 000 M . gegen prima
Sicherheit zum Eintritt p . 1 . Sept .
Offerten unter Nr . B33191 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

Zu grossartiger , gewinn¬
bringender Reklameneuheit
(Druckarbeit ) D . R . P . G . wird Mit¬
unternehmer gesucht , desgleichen
werden im ganzen deutschen Reiche
allerorts Lizenzen für grötzere und
kleinere Bezirke zum Selbstbe¬
triebe zu mäßigem , reichen, gewinn¬
bringenden Preise abgegeben.

Offerten unter Nr . B32738 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2
Für einen gänzlich neuen

werden tatkräftige Herren gesucht .
Der Artikel muß jetzt schon in Wa¬
renhäusern u . Geschäften vertrieben
werden . Erforderlich 60 Mk . Of¬
ferten unter Nr . B33178 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ein 8 Tage altes
VE " Kind "WB

(Mädchen) wird in Pflege oder auch
an Kindesstatt abgegeben .

Zu erfragen unter Nr . B33202 in~ der . Bad. Presste".

Danksagung .
Zirkel
nächst

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden Mutter ,
Großmutter . Schwiegermutter , sowie für die zahlreiche
Begleitung und Kranzspenden sprechen wir unseren tief¬
gefühlten Dank aus . .Besonderen Dank dem hochwurdigen Geistlichen von der
Bernhardus - Pfarrei für die tröstenden Worte und den
ehrwürdigen Schwestern vom St . Annahaus für ihre rege
aufopfernde Pflege , ebenso danken wir dem Gesang-Verein
„Arion " für den rührenden erhebenden Grabgesang .

Karlsruhe , den 25 . August 1910 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

B33304

Brief-
nicht

. Vadi

ZSez
I "
M

Fre
Pier
Aus
am P
Durck
lich 2

Albert Zoz, 8 feiti
Grüß«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ver dem

öinscheiden unserer lieben Mutter . Schwiegermutter und
örotzmutter

Katharina Vrettenpem
(Alt-Rosenwirt Wwe.) geb . Bessey

sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus .

Weingarten , den 24. August 1910. 8024a

Die tiestrauernden Hinterbliebenen .

Der
junge
öffent
Lei E
Erafe
tete tz
— do
schart
gende

Erteile
Gesangsunterricht,

monatlich 25 JL bei 2 Stunden
wöchentlich .

Zn erfragen in der Exped. der
„ Bad . Preffe " unter Nr . 8331749.

Hmielsbrrchmdeiiz
und sämtl . kaufm. Fächern erteilt
praktischer erfahrener Kaufmann
unter Garantie für Erfolg . Viele
Dankschreiben. Off . unt . Nr . B33184
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Knaberr -Kleider
r au
W aldstraffe 27 . 3 . Stock.

Zugelaufen ein Jagdhund , 50
bis 60 cm groß , gelb u . weiß. Ab¬
zuholen gegen Einrückungsgebühr
u . Futtergeld bei Karl Ziegler ,
Babnarberter , in Etzenrot . B33197

Zu kaufen gesucht noch gut erh.
Benzinmotor ,

2—3 PS , mit Garantie . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 3533188 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Grammophon ,
gut erhalten , mit Platten , sofort
zu kaufen gesucht . Off . unter Nr .
5333189 a . d . Exp, der „ Bad . Presse" .

Schließkorb, größerer , gebrauch¬
ter , zu kaufen gesucht .
B33156 Uhlandstr. 26 , III . Iks .

Zu ivericaÄen
Wirtfchafts

Verkauf !
In größerem Orte des Ober¬

landes an Landstraße u . Eisen¬
bahnhauptstrecke gelegen ist ledig¬
lich durch Todesfall eine in jeder
Beziehung gut gehende u . günstig
an der Hauptstraße gelegene Gast¬
wirtschaft , verbunden mit Bier¬
depot unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verkaufen.

Das geräumige , in gutem Zu¬
stande erhaltene Anwesen enthält
mehrere Fremdenzimmer , geräu¬
mige Wirtschaftslokale , Saal , Ke¬
gelbahn , Garten etc. und Oekono -
miegebäulichkeiten mit Gaststal¬
lungen .

Dieselbe bietet bei ständiger u.
guter Kundschaft einem tüchtigen
Geschäftsmann die beste Gelegen¬
heit, sich eine gute Existenz zu er¬
werben.

Anfragen beliebe man unt . Nr .
8000a an die Exp. der „Badischen
Preffe " zu richten , worauf jedoch
nur Herren Selbstkäufer weitere
Auskunft gerne erteilt wird .

Junge , strebsame Leute
könnenein glänzendes Fortkommen
finden durch Erwerb eines alten ,
flottgebenden

Los -Geschäftes.
verbunden mit anderen gangbaren
Artikeln . Nur mit Haus ver¬
käuflich . Preis zus. ca. 18000 Mk .

Off. u . Nr . 7776a an die Exp. der
„Bad .

“ ~Preffe " erb.
Umständehalber sind nachstehen¬

de Maschinen und Schlofferwcrk-
zeuge neu und ungebraucht sofort
billig zu verkaufen:

1 Bohrmaschine, 1 Blasbalg , 1
Rundmaschine, 1 Blechscheere , ein
Ambos, 2 Schraubstöcke und sämt¬
liches für eine Schlosserei nötige
Werkzeug. Alles in sehr gutem
Zustand und vollständig neu .

Näheres Georg Amend , Heidels¬
heim b. Bruchsal . 7987a

Metzgerei u . Wurstlerei
mit Kraftbetrieb ist krankheits¬
halber zu verkaufen in einer Amts-
stadt Badens , 4000 Einwohner , und
wäre einem tüchtigen Geschäfts ,
mann sichere Existenz geboten.

Offerten unter Nr . B32272 cm &
Exped. der „Bad . Presse" erb. L

Geschäfts-Verkauf
Gut eingeführtes Versandgeschäst

mit jährlichem Reingewinn do»
6—6000 Mk ., sofort aus freie«
Hand umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Beste Gelegenheit auch fiti
Nichtkaufmann zur Gründung eine ,
sicheren und guten 2.1

Existenz
an beliebigem Orte . Nichtfachleui»
werden eingearbeitet . Offert , unt
Nr . B33158 an die Expedition del
„Badischen Preffe " .

Solide Existenz!
Altes und nachweisbar gut ged.

Fahrrad - Geschäft
in bad. Stadt mit jährl . Rei»

7—10000ewinn von 8—10000 Mk . wird
Familienverhältnisse halber sofor
zu günstigen Bedingungen verkauft
Nur Lager und Einrichtung in
Wert von ungefähr 15000 M
brauchen übernommen werden . A
in derselhen Straße wohne, W
Käufer vonmirgrotzeUnterstütz «

Anfragen unter Nr - B33190 m
die Exped. der „Bad . Presse"
beten . 31

Veräuderunas - und Wegzug«
halber zu verkaufen ist ein

Patent 2J

und der Vertrieb desselben rui
einige Plätze . Mk . 3500 .— bar er¬
forderlich . Durch Verträge ist na»
weisbar , daß das Doppelte um
mehr ohne jede Arbeit verdientwin

Schnellentschlossene Reflektant «
belieben ihre Adresse unt . Nr .B3A>§
an die Exp, der „ Bad . Presse" zu rs ‘

Wagen -Verkauf. SSt*

Ein eleganter Viktoriawagen Mt
abnehmbarem Bock , sowie ein Zwo
sPänuer -Geschirr ist im Auftr«
billig zu verkaufen . Kronenstr . I

Sofort zu verk . ein ganz neuck
stark . Gritzner Tourenrad lHerre »-
rad >. Scherrstr . 6 a, 4 . St . Bssi

Diwan.
ist für 80 Mk . , sowie bessern
Ttoffdiwan für nur 33 Mk . «
verkauf . (Keine Fabrikware . ) SB“,
R . Köhler, Tapez ., Sckützenstr. 53,1t

tZn verkaufen : kompl . schön , i-v
45 M ., Blüfchdiwan 2« M . B"

Uhlandstraste 12 . parterre
BüchergesÄ1 schön. Schreibtisch, -

mit Marmorplatte u . 1 Hänge- tW
lampe bill . zu verk . Händler ver
B38199 Veilebenstr . 37 . 3. St

sind frisch repariert billig zu ve
Maldbor »straffeB33157

Für Ravler !
Eine noch fast neue F e l g e »

bremse zu 6 Mk. oertäufM
(Ankaufspreis 12 Mks. B331»

Sovlnenstraffe 114 , 3. St . reckst
Acht gulerhaltene stfiTTä *

'
stock e sind billig zu verkaufen .
» 33160 Bulach , Karlftr . h

Kinderwagen , Hfdeiogwie m

stell mit Rohrkorb , billig zu veff
» 33114 .2 . 1 Werderstraße 85, III . I

Ein noch fast neuer Kinder- L>kt
wagen ist zu verkaufen . LuistZ
straße 44 , Seitenb ., II , r . » 33*2

Hasen und Tauben ,
verschiedene Rassen, sind billig A
verkaufen . » 32360.2*

Herrenstr . 40 , 2 . St ,

Hafen. ^ ,
Belgische Niesen, Zuchtweibch^

mit Junge , billig abzugeben. ^
Näb . Schillerstr . 30. I . B331H
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